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Deut ſchlan d. 

C Berlin, 8. April. Daß unter Ueber⸗ 
weiſung von Grund- und Gebäudeſteuer im 
Sinne der preußiſchen Steuerreform nicht eine 
mechaniſche Vertheilung des Geſammtaufkommens 
aus dieſer Steuer nach dem Maßſtabe des Ein⸗ 
zelertrages in den empfangsberechtigten Gemeinden 
zu verſtehen iſt, unterliegt keinem Zweifel. Die 
Ueberweiſung an Grund⸗ und Gebäudeſteuer wird 
vielleicht zweckmäßig nur in organiſcher Verbin⸗ 
dung mit einem Kommunalſteuergeſetz erfolgen 
können. Wenn als leitender Gedanke für ein 
ſolches die Gewährung der mit den Staatsinter⸗ 
eſſen irgend vereinbaren Bewegungsfreiheit der 
Gemeinden in der Ordnung ihres Steuerweſens 
anzuſehen ſein wird, ſo gilt dies insbeſondere 
von der Geſtaltung der Realſteuern im Ge⸗ 
meindehaushalt. Es liegt im Intereſſe ſowohl 
der ſachgemäßen Ordnung der kommunalen Be⸗ 
ſteuerung wie der für die Zukunft in der Haupt⸗ 
ſache 8 die Einkommenſteuer begründeten di⸗ 
rekten Beſteuerung im Staate, daß von Geſetzes⸗ 
wegen ein gewiſſes Mindeſtmaß der Heranziehung 
des Grundbeſitzes einſchließlich der gewerblichen 
Etabliſſemeuts zu den Gemeindelaſten geſichert 


wird. Unter dieſem Geſichtspunkte wird jeden⸗ zutreten. Kommandant des Schiffes iſt der ruh). Der Zug hielt 13 Minuten, die Lokomo⸗ ments hier, der mit dem Auftrag ins Teſſin ge⸗ i 

42 rn zu treffen fein, daß der volle Kapitän z. S. Freiherr von Erhardt, der ſich tiven wurden gewechſelt, und der Kaiſer, der mit kommen war, das kantonale Zeughaus in Bellin⸗ en 4 
ſte . n Gen 3 > ar als Führer der „Olga“ in den Schreckenstagen Graf Moltke im Speiſeſaalwagen war, erledigte zona zu inſpiziren. Das Reſultat der Inſpektion Italieu. hr 
gi zufließt. Mit dief 1 En = von Apia einen Namen gemacht. Die Indienſt⸗ Schriftſtücke. Fürſt Bismarck war nicht am war, daß feſtgeſtellt wurde, im kantonalen Ar- Mom, 8. April. (W. T. B.) Wie der 

\ u G neinden bezü lich d * dertheilung ſtellung der Schulſchiffe erfolgte diesmal unter Bahnhof. ſenal fehlen eine ganze Menge von Gewehren; „Agenzia Stefani“ aus Port Said gemeldet wird, 

in leres Maß N 5 A — nierberthe mg den Augen bes Kaisers und fie vollzog ſich denn Hamburg, 8. April. (W. T. B.) Die das kantonale Militärdepartement erklärt, tritt der italieniſche Bevollmächtigte Antonelli 

fein. Die malie G bftener zu geſtatten auch mit einer ſtaunenswerthen Genauigkeit: „Hamdurgiſche Börſenhalle“ bringt im Anſchluſſeſes babe dieſe den Meinen Settionszeug“ heute an Bord des Dampfers „Bengal“ die 

(ei 1 = zumbftener iſt Betannttich| Molke trat unmittelbar, nachdem das Schiff an die Depeſche aus Gabun vom 15. März eine häuschen zugeſtellt. Wesh dieſe Aus- Rückreiſe nach Brindiſi an. 

ſeit etwa dreißig Jahren auf Grund einer man⸗ das Werftbaſſin verlaſſen, die erſte Probefahrt Meldung aus Kamerun vom 28. Februar über nahme Maßregel getroffen wurde, kann der Rom, 8. April. (W. T. B.) Die „Fan⸗ 


nigfachen Bedenken unterliegenden Veranlagung 
fixirt. Sie entſpricht ſchon aus dieſem Grunde 
vielfach den zur Zeit beſtehenden thatſächlichen 
Verhältniſſen nicht mehr. Es kommt hinzu, daß 
nach dem Grundſteuergeſetz jedes Grundſtück für 
ſich und ohne Rückſicht auf ſeinen wirthſchaft⸗ 
lichen Zuſammenhang veranlagt iſt, während es 
bei Bemeſſung des in der Steuer liegenden 
Aequivalents für die durch gemeinwirthſchaftliche 
Leiſtungen der Gemeinden herbeigeführte Steige⸗ 
rung des Kauf- und Nutzungswerthes des Grund⸗ 
beſitzes doch weſentlich gerade auf den wirthſchaft⸗ 
lichen Zuſammenhaug der einzelnen Grundſtücke 
ankommt. Endlich verſagt die ſtaatliche Grund⸗ 
ſteuerveraulagung gänzlich, wenn es gilt, die 
Werthſteigerung der Bauſtellen bezw. der in 
naher Zukunft als ſolche anwachſenden Ländereien 
für den Kommunalhaushalt nutzbar zu machen 
Nicht ganz in dem gleichen Maße erſcheint die 
Staatsgebäudeſteuer als Grundlage für die Real 
beſteuerung der Kommunen unbrauchbar, weil ſie 
wenigitens von 15 zu 15 Jahren, aber allerdings 
nur nach dem Durchſchnitt der voraufgehenden 
10 Jahre neu veranlagt wird. Auch bier ent⸗ 
ſpricht aber die Veranlagung keineswegs überall 


den thatſächlichen Ertragsverhältniſſen. Die Kom- O 


munen werden daher unter ſachgemäßer Kontrolle 
der Kommunalaufſicht in die Lage verſetzt werden 
müſſen, die Heranziehung des Grundbeſitzes zu 
den kommunalen Laſten ſo zu ordnen, wie es 
der örtlichen Geſtaltung der Ertrags- und 
Werthverhältniffe derſelben am meiſten entſpricht. 
In dieſem Sinne allein wird der Ausdruck 


„Ueberweiſung von Grund⸗ und Gebäudeſteuer“ Thal 


zu verſtehen ſein. 

— Ueber die Reihenfolge, in welcher der 
Kaiſer in dieſem Jahre die großen Herbſt⸗ 
übungen abzuhalten gedenkt, wird der „A. R.⸗K.“ 
mitgetheilt, daß der Herrſcher zuerſt den im 
Diviſionsverbande ſtattfindenden Uebungen des 
ſächſiſchen (12.) Armeekorps, ſodann den Korps⸗ 
manövern des baieriſchen Armeekorps beiwohnen 
und endlich die großen Manöver des 11. und 4. 
Armeekorps abhalten wird. Was die letzteren 
anbetrifft, ſo findet zuerſt die Kaiſerparade des 
11. Korps bei Kaſſel, dann diejenige des 4. Korps 
bei Erfurt und daran anſchließend die Korps⸗ 
manöver dieſer beiden Korps zwiſchen Erfurt 
und Kaſſel ſtatt. Der Endtermin dieſer Herbſt⸗ 
übungen iſt der 21. September, da der Kaiſer 
bereits am 23. September in der Rommiter 
Haide einzutreffen gedenkt. Das in Schweden 
beſtellte Jagdhaus, welches der Kaiſer in der 
Rommiter Haide bewohnen wird, wird Anfangs 
September dort aufgeſtellt. 


— Nachdem der Bundesrath und der Reichs⸗ 


wehr von dem Ausbruch des Feuers Kenntniß er- 
halten hatte, ſchlugen die Flammen ſchon aus dem 
Dache, ſodaß ſich ein heller Feuerſchein in der 
ganzen Stadt bemerkbar machte. Die Feuerwehr 
leitete zum Schutz des ſehr gefährdeten Domes, 
der von einem Hagel brennender Kohlenſtücke 
förmlich überſäet wurde, den Hauptangriff vom 
Domplatz aus ein. Der Dom ſelbſt wurde bis 
in die Dachreiter hinauf mit Mannſchaften beſetzt 
und ſomit die große Gefahr für dies koſtbare 
Bauwerk beſeitigt. Auf der entgegengeſetzten 
Seite gelang es gleichfalls, die ſtädtiſche Gemälde⸗ 
ſammlung vor dem Feuer zu ſchützen. Dieſe, 
ſowie das Staatsarchiv find faſt unverſehrt ge⸗ 
blieben. Nur 20 Gemälde verbrannten. Das 
ſehr zahlreich anweſende Publikum erſchwerte in 
anz außergewöhnlicher Weiſe die ohnehin ſehr 
ſchwierige Leitung der Löſcharbeiten. N 
— Aus Kiel, 7. April, wird uns ge⸗ 
ſchrieben: Heute find: die Schulſchiffe für die 
Schiffsjungen, „Moltke“, „Luiſe“, und „Mus⸗ 
quito“ in Dienſt gekommen. Die Kreuzerfregatte 
„Moltke“ nimmt den zweiten Jahrgang der 
Schiffsjungen an Bord, um mit ihnen in der 
Mitte des Sommers die übliche Fahrt von 15 
Monaten nach der oſtamerikaniſchen Station an⸗ 


an. Auch der heute in Dienſt geſtellte Aviſo 
„Blitz“, Kommandant Kapitänlieutenant Brink⸗ 
mann, verholt ſofort auf den Strom. Die 
anderen beiden heute in Dienſt geſtellten Schiffe 
„Luiſe“ und „Musquito“ nehmen erſt in den 
nächſten Tagen die zur Einſtellung gelangenden 
233 Schiffsjungen an Bord. Die Stäbe der 
heute in Dienſt geſtellten Schiffe ſind wie folgt 
formirt: Kreuzerfregatte „Moltke“: Frhr. v. Er⸗ 
hardt, Kapitän z. S. als Kommandant, Kapitän⸗ 
Lieutenant Wittmer, erſter Offizier, Lieutenants 
z. S. Peters, Graf Spee, Alberts, Begas, 
Boedikes, Unterlieutenants Erhardt, von Reuter, 
Wedding, Lieſermann, von Abeken; Maſchinen⸗ 
Unteringenieur Orlin, Stabsarzt Lerche, Aſſiſtenz⸗ 
Arzt zweiter Klaſſe Koch. Kreuzerkorvette 
„Luiſe“: Korvetten ⸗ Kapitän Stubenrauch als 
Kommandant, Kapitän⸗Lieutenant Lazarowicz als 
erſter Offizier, Lieutenants z. S. Koblitz, Souchon, 
Stechow, Perſius, Unterlieutenant z. S. Frei⸗ 
herr v. Keyſerlingk, Mafchinen = Unteringenieur 
Zirpel, Aſſiſtenz » Arzt erſter Klaſſe Dr. Erd⸗ 
mann. Brigg „Musquito“: Schmidt, Korvetten⸗ 
Kapitän als Kommandant, Kapitän⸗Lieutenant 
Bruſſatis als erſter Offizier; Lieutenants z. S. 
elsner, Hintze, Meyer II.; Unter⸗Lieutenants 
z. S. von Jachmann, Aſſiſten Arzt erſter Klaſſe 
Ehrhardt. Aviſo „Blitz“ (Flottillen⸗Fahrzeug): 
Kapitän⸗Lieutenant Brinkmann als Kommandant, 
Lieutenant z. S. Schröder als erſter Offtzier, 
1 3. S. Puttfarcken, Unter⸗Lieutenants 
z. S. Semer, Petruſchky; Maſchinen⸗Unter⸗ 
ee Gottſchalk; Afjiftenz-Arzt erſter Klaſſe 
alen. 

— Aus Stockholm vom 6. April wird 

der „Nordd. Allg. Ztg.“ berichtet: 


Für die ſchon vor einem halben Jahre vor⸗ 


bereitete ſchnellere Poſtverbindung Schwedens mit 
Deutſchland iſt ein weiterer Schritt gethan, in⸗ 
dem der König den früheren Kontre⸗Admiral O. 
Lagerberg, den Direktor des Marine⸗Ingenieur⸗ 
weſens J. T. Pihlgreen und den Diſtriktschef im 
ſüdlichen Weg⸗ und Waſſerbaudiſtrikt, Major 
beim Weg- und Waſſerbaukorps C. P. V. Gag⸗ 
ner nach Deutſchland zu reiſen beauftragt hat, 
um dort an Ort und Stelle von den Umſtänden, 
welche auf den in Frage ſtehenden Plan einer 
Poſtverbindung zwiſchen Schweden und Deutſch⸗ 
land über Saßnitz auf Rügen einwirken können, 
nähere Kenntniß zu nehmen. Die abgeordneten 
Männer ſollen dabei den Hafen von Saßnitz und 
deſſen Umgebung beſuchen und die Verkehrsver⸗ 
hältniſſe zwiſchen Saßnitz und Stralſund ſtudi⸗ 
ren und zugleich auch in dem Maße, wie ſie Er⸗ 
laubniß dazu erhalten, das Privatwerft bei 
Stettin beſuchen, um mit Rückſicht auf die 


le, F. April 


Abend⸗Ausgabe. 


(W. T. B.) Die 
„Kölniſche Volkszeitung“ entnimmt einem von 
Bukumbi (am Südufer des Viktoria⸗See), 27. 
Januar, datirten Schreiben des Pater Schymſe, 
daß derſelbe damals im Begriff war, ſeine 
Wanderung um das Süd⸗ und Weſtufer des 
Sees bis zur Grenze von Uganda anzutreten, 
um neue Stationen anzulegen. Alles ſei mit 
Vorbereitungen für Expeditionen nach Uganda, 
Unyanhembe und Karagwe beſchäftigt. Barken 
von Uganda hätten die Mifjionare abgeholt. 
Emin Paſcha habe ſich noch in Karagwe befun⸗ 
den, habe aber beabſichtigt, in ſüdlicher Richtung 
nach dem Pangamika⸗See zu marſchiren. Sein 
Nachtrab unter Führung des Lieutenants Lang⸗ 
held ſei ihm im Stokes'ſchen Boote nachgeſegelt, 
nachdem Langheld die Wangoni wiederholt ge⸗ 
ſchlagen und nach Ühha zurückgedrängt. Zur 
Zeit des Abganges des Briefes ſei das Land 
ſüdlich vom Viktoria⸗See durchaus beruhigt ge⸗ 
weſen. Lieutenant Sigl ſei am 27. Januar 
nach Tabora abmarſchirt, um daſelbſt ein Fort 
zu bauen. 


Hamburg, 8. April. Der Kaiſer paſſirte 


heute Nachmittag 2 Uhr 10 Minuten die Sta⸗ 
tion Schwarzenbeck (ganz nahe bei Friedrichs⸗ 


das Gefecht, welches am 31. Januar im Hinter⸗ 
lande von Kamerun zwiſchen der Forſchungs⸗ 
expedition und der Handelsexpedition, die beide 
unter dem Befehl des Dr. Zintgraff ſtehen und 
die mit 5000 Balis vereint waren, einerſeits 
und 10,000 Bafuts Bandengs und anderen ver⸗ 
bündeten Stämmen andererſeits ſtattfand. Da⸗ 
nach verlief daſſelbe anfangs für die Europäer 
ſiegreich, in den letzten Nachmittagsſtunden aber 
wurde es zu einem Rückzugsgefecht. Außer den 
bereits bekannten Heinrich Nehber und Tiedt 
fielen auch Lieutenant von Spangenberg und 
Huwe. Außerdem blieben 68 Weyungen und 100 
Balis, während der Feind über 500 verlor. Der 

weck des Gefechtes, ein großes Bafutdorf Ban⸗ 
deng zu zerſtören, wurde vollſtändig erreicht. 
Das Dorf wurde nach ſeiner Erſtürmung voll⸗ 
ſtändig verbrannt. Die Urſache zum Kriege war 
die Ermordung zweier Weyungen durch den 
Häuptling der Bafuts, an den ft Zintgraff ge⸗ 
ſandt hatte, um ihm Freundſchaft und ein Han⸗ 
delsbündniß anzubieten und welcher neidiſch war, 
daß mit kleineren Häuptlingen früher verhandelt 
worden war. Zintgraff blieb darauf 14 Tage in 
Balibung. Als Alles ruhig blieb, begab er ſich 
mit Zurücklaſſung eines Schutzes für die Han⸗ 
delsſtraße nach Kamerun. Dr. Zintgraff hält 
die Bewaffnung der Balis auf Koſten des Rei⸗ 
ches für dringend erforderlich. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 8. April. Eine beherzigenswerthe 
Mahnung hat ein hoher katholiſcher Würden⸗ 
träger einem Geiſtlichen zu Theil werden laſſen. 
Fürſtbiſchof Dr. Kopp hat nämlich einem öſter⸗ 
reichiſchen Pfarrer, welcher in der Wahlbewegung 
den Gegnern feiner Partei die echte Katholi⸗ 
wach abgeſprochen hatte, folgende Vorhaltung ge⸗ 
macht: 

„Bei aller Anerkennung Ihres Eifers und 
Ihres warmen Eintretens für kirchliche Inter⸗ 
eſſen muß Ich doch wünſchen, daß Sie durch die 
Wahl der Form und namentlich Ihrer Ausdrücke 
den Erfolg Ihrer Mahnungen nicht vereiteln und 
die Herzen mehr und mehr von ſich abwenden. 
Sie wollen beherzigen, daß Sie Pfarrer der⸗ 
jenigen Ihrer Parochianen ſind, welche andere 
Anſchauungen vertreten, und daß Sie jeden Ein⸗ 

uß auf dieſelben verlieren, wenn Sie die Be⸗ 
kämpfung derſelben mit der Erfüllung Ihrer 
ſeelſorgeriſchen Pflichten vermiſchen.“ 

Dieſe Mahnung zur Toleranz iſt eine ſehr 
erfreuliche Erſcheinung. Es wäre nur zu wün⸗ 
ſchen, daß dieſelbe von maßgebender Stelle auch 
manchen Geiſtlichen anderer Konfeſſionen ertheilt 
und von dieſen befolgt würde. 


wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


heute Mittag größere Dimenſionen an. Bei 
meldet. 
erreicht werden. Trotzdem hofft man, daß die 
Verproviantirung Wiens nicht leiden wird, da 
viele Meiſter ſich nachgiebig gegen die Gehülfen 
zeigen und in Folge deſſen die baldige Beilegung 
des Streiks in Ausſicht ſteht. Im Ganzen giebt 
es in Wien 4800 Bäckergehülfen, von denen je⸗ 
doch nur 2800 in Arbeit ſtanden, während der 
Reſt ohne Beſchäftigung war. 

Wien 8. April. (W. T. B.) Der Jung⸗ 
czechenklub beſchloß in ſeiner heutigen Verſamm⸗ 
lung, beim Eintritt ins Abgeordnetenhaus eine 
ſtaatsrechtliche Verwahrung einzulegen. 

Der Magiſtrat hat wegen des drohenden 
Bäckerſtreiks mit auswärtigen Bäckern Verträge 
auf Lieferung von Brod im Bedarfsfalle abge⸗ 
ſchloſſen; auch wurde mit der Militärverwaltung 
ein Einvernehmen hergeſtellt, demzufolge Militär⸗ 
Oefen und Mannſchaften eventuell zur Verfügung 
geſtellt werden ſollen. 


Schweiz. 
Lugano, 7. April. Geſtern Abend war 
ein Beamter des eidgenöſſiſchen Militärdeparte⸗ 


kantonale Militärdirektor nicht ſagen. In liberalen 
Kreiſen behauptet man ſogar, dieſe fehlenden Ge⸗ 
wehre ſeien nicht in den kleinen Zeughäuſern, 
ſondern bei gutkonſervativen Bürgern ſammt 
der zugehörigen Munitionsdotation untergebracht. 
Die Eidgenoſſenſchaft wird da hoffentlich Ord⸗ 
nung ſchaffen. 


Belgien. 

Brüſſel, 8. April. (W. T. B.) In der 
Kohlengrube Bellevue bei Dour wurden in der 
vergangenen Nacht durch ſchlagende Wetter ein 
Arbeiter getödtet und zwei verwundet. 

Brüſſel, 8. April. (W. T. B.) Die 
Zentralſektion der Kammer war heute wieder zur 
Prüfung der Grundlagen der Wahlreform ver 
ſammelt, ohne einen Beſchluß zu faſſen. Die 
Sektion verlangte von der Regierung, es ſolle 
ihr innerhalb vierzehn Tagen ein Verzeichniß 
ſämmtlicher Häuſer in Belgien geliefert werden, 
um unter Benutzung deſſelben ein Wahlſyſtem 
zu erwägen, welches ſich auf den Beſitz einer 
Wohnung oder eines Hauſes gründet. 


Frankreich. 

8, 6. April. Der „Soleil“, dem es 
bekanntlich nicht an Beziehungen zu den Leitern 
der Großinduſtrie fehlt, befürchtet, daß in der 
von dem internationalen Bergarbeiter⸗Kongreß 
ausgehenden Bewegung die Hitzigen und Unge⸗ 
ſtümen ſchließlich doch noch die Oberhand ge⸗ 
winnen möchten. Die im Kongreß aufgeſtellte 
Forderung des achtſtündigen Arbeitstages ſei an 
ſich keine übertriebene, zumal wenn man be⸗ 
denke, wie traurig, geſundheits⸗ und lebens⸗ 
gefährlich der Aufenthalt in den Bergwerken ſei. 
„Wir glauben,“ ſchreibt das orleaniſtiſche Blatt, 
„daß die Regierungen nur ihre Pflicht thäten, 
wenn ſie die Forderungen ernſthaft und mit der 
ehrlichen Abſicht prüften, zu einer Löſung zu ge⸗ 
langen, vorausgeſetzt, daß die Bergarbeiter dar⸗ 
auf Verzicht leiſten, durch gewaltſame Mittel 
zum Ziel zu gelangen.“ Das wäre in der That 
um ſo wünſchenswerther, als es wohl in keinem 
Lande, am wenigſten aber in Frankreich, an 
Leuten fehlt, welche für die Gewaltmittel ſchwär⸗ 
men und in dieſen eher einen Zweck, als ein 
Mittel ſehen. Man erſtaunt über die Fülle von 
Zündſtoff, welche beiſpielsweiſe in der „Revolte“, 
dem hieſigen Organ der Kommune und der 
Anarchie, aufgehäuft iſt, mit welcher Sorgfalt 
ſie ähnliche Tendenzen im Auslande bucht, ſie 
zumal in Spanien und Italien, weniger in 
England oder Deutſchland feſtſtellend, und wie 
ſie diejenigen als „Verräther“ brandmarkt, welche 
von der Geſetzgebung noch etwas erhoffen. Es 


falls ſolle ſie im Golf von Ajaccio auf dem 
dem Lohn⸗Komitee waren 1167 Streikende ge⸗ Felſen „les sanquinaires‘ beerdigt werden. Die 
Bis heute Abend dürfte die Zahl 2000 hinterlaſſenen Papiere politiſchen Inhalts ſollen 


dem Prinzen Louis übergeben werden, der die 
Freunde des Verſtorbenen, Maſſon und Philis, 
falls ſie beabſichtigten, deſſen Memoiren zu 
ſchreiben, nach Möglichkeit unterſtützen ſolle. 
Im Uebrigen beſtätigt der Temps“, daß Prinz 
Viktor Napoleon in dem Teſtament für einen 
Abtrünnigen erklärt und vollſtändig enterbt werde. 

Paris, 8. April. (W. T. B.) Der Se⸗ 
nator Paſtor de Preſſenſé iſt geſtorben. 

Paris, 8. April. (W. T. B.) Die März⸗ 
Einnahmen aus den indirekten Steuern und 
Monopolen überſteigen den Voranſchlag um 
92,000 Franks und die bezüglichen Einnahmen 
im Vorjahre um 5 Millionen. 


St. Etienne, 5. April. Am 1. April wurde 
hier ein neues (30.) Dragoner⸗Regiment er⸗ 
richtet und das bisher hier gelegene 19. Dra⸗ 
goner⸗Regiment nach Lure verlegt. Das neue 
Regiment wird aus Abſtellungen ſchon vorhan⸗ 
dener . gebildet. Es ſind 
jetzt noch 6 Kavallerie-Regimenter, nämlich 2 
Küraſſier⸗, 2 Dragoner⸗ und 2 Huſaren⸗Regi⸗ 
menter zu formiren, um die gewünſchte Stärke 


fulla“ will von einer Geſetzvorlage betreffend die 
Einführung des Zündhölzchen⸗ Monopols wiſſen; 
die „Opinione“ ſagt, von hierauf bezüglichen Ab⸗ 
ſichten der Regierung ſei bis jetzt nichts bekannt. 

Rom, 8. April. (W. T. B.) Die Ver⸗ 
treter der italieniſchen, öſterreichiſch-ungariſchen, 
baieriſchen und ſchweizeriſchen Eiſenbahnen, 
welche hierſelbſt zu einer Konferenz über den 
Anſchluß⸗Verkehr zuſammengetreten waren, haben 
heute ihre Berathungen beendet. Morgen wer⸗ 
den die Vertreter der deutſchen und italieniſchen 
Eiſenbahnen zur Berathung über dienſtliche Re⸗ 
klamationen zuſammentreten. 


Großbritannien und Irland. 


London, 6. April. Der Kriegsminiſter 
Stanhope kündigte vor mehreren Monaten an, 
daß die Zahl der engliſchen Generale allmälig 
auf 100 herabgeſetzt werden würde. Das Land 
brauche nicht mehr Generale. Dieſe Aeußerung 
des Miniſters erregte ſelbſtredend den nicht ge⸗ 
ringen Unwillen der vielen Oberſten, welche auf 
Beförderung warteten und das geſammte Offi⸗ 
zierkorps ſah ſeine Ausſichten durch dieſe Ankün⸗ 
digung ſtark beſchnitten. Dennoch hat der Kriegs⸗ 
miniſter Ernſt mit ſeiner Androhung gemacht. 
Die letzte Nummer der „Amtszeitung“ macht be⸗ 
kannt, daß letzte Woche 5 Generale um ihren 
Abſchied eingekommen ſind, weil ſie keine Ver⸗ 
wendung im aktiven Dienſt hatten. Nach den 
een Armeeverordnungen muß nämlich ein 
engliſcher General um ſeinen Abſchied einkommen, 
wenn er fünf Jahre hinter einander nicht im 
aktiven Dienſt geſtanden hat. 

Lord Dufferin wurde geſtern feierlich in ſein 
Amt als Lord⸗Rektor der St. Andrews-Univerfität 
eingeführt. 

Der Londoner Korreſpondent der „Bir⸗ 
mingham Poſt“ berichtet: „Die indiſche Regie⸗ 
rung wird, wie in amtlichen Kreiſen verlautet, 
dem engliſchen Miniſterkabinet in Folge der kürz⸗ 
lichen Ereigniſſe in Manipur die Annexion dieſes 
Staates empfehlen, welcher bisher, wenn auch 
unter engliſchem Schutz ſtehend, unabhängig ge⸗ 
weſen war. Die außerordentliche Stärke der 
Truppen, welche jetzt gegen Manipur aufgeboten 
werden, deutet darauf hin, daß die Annexion des 
Landes bei der engliſchen Regierung eine be⸗ 
ſchloſſene Thatſache iſt.“ 

Kapitän O' Shea, der Kläger in dem 
O' Shea'ſchen Ehebruchsprozeß, welcher jo unglück⸗ 
liche Folgen für die Entwicklung der iriſchen 
Frage gehabt hat, läßt wieder von ſich hören und 
droht mit weiteren Enthüllungen über Parnell. 
Er erklärt es für durchaus unwahr, daß Parnell, 
wie derſelbe andeute, zu den Koſten ſeines Haus⸗ 


| tag der Patentgeſetznovelle ihre Zuſtimmung er- vorgeſchlagenen Poſtboote das Herſtellungs⸗ und il. Kaum iſt di 5 wäre daher ſehr wünſchenswerth, daß die ge⸗ \ 1 0 
Streben — neue Patentgejes am 1. eie Car Kal ben Keoecllten estib kl wird ein KH mäßigten Soltaliten 5 u) bie Slutrotbe 1 5 S bes dag a Sand 155 
n Kraft treten. Die Umgeſtal⸗ Ufer 00 für den Ausgangspunkt der Poftlinie türkiſcher Zwiſchenfall gemeldet; man telegraphirt Fahne der Revolutionäre getrieben, ſondern für bis aufs äußerſte geſpaunt worden. Er ſelbſt 


— nn 


fung, welche dadurch unſer Patentweſen erfahren 
an u eine Abänderung der bisheri⸗ 
gen Ausführungs eſtimmungen zum Patentge⸗ 
jege, namentlich der kaiſerlichen Verordnung über 
die Einrichtung, das Verfahren und den Ge⸗ 
ſchäftsgang des Patentamts vom 18. Juni 1877. 
Die Vorarbeiten hierzu werden bereits getroffen 
Bei der Neuordnung handelt es ſich in erſter 
Reihe um die Bildung der Abtheilungen des 
völlig reorganiſirten Patentamtes, ſowie um die 
Beſtimmung ihres Geſchäftskreiſes. Das Patent⸗ 
amt, das gegenwärtig ſieben Abtheilungen ent⸗ 
hält, von denen die erſten ſechs in Anmelde⸗ und 
Beſchwerdeſachen neben einander fungiren, wird 


; von Erfindungen vom 
11. Juli 1877 müſſen na ̃; 
Vorſchriften umgeſtaltet 5 SER nein sesglicen 
Arbeiten dürften beſchleunigt werden, damit für 
die Inkraftſetzung des neuen Patentgeſetzes am 
1. Oktober möglichit frühzeitig alle Vorkehrungen 
getroffen ſind. 
— Die „Times“ erfährt, die Unterhandlun⸗ 
gen über die Erneuerung des Dreibundes, welcher 
1892 abläuft, ſeien zu einem befriedigenden Ab⸗ 


ſchluß gebracht worden. Die Verhältniſſe des 


man ſich entſchieden hat, ob für Trelleborg oder 


aus Saloniki: t 
„Der öſterreichiſche Vizekonſul wurde am 


für Yitabt wird auch in dieſer Mittheilung noch Montag, begleitet von einem Kawaſſen und einem 


nicht geſagt. 

Eſſen a. Ruhr, 8. April. (W. T. B) 
Der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“ zufolge 
iſt in den letzten Tagen ein größerer Abſchluß 
auf Lieferung von 200,000 Tons Kohlen nach 
Antwerpen zu Stande gekommen, an welchem die 
Harpener Bergbau ⸗Aktiengeſellſchaft, die Berg⸗ 
werks⸗Geſellſchaft „Hibernia“ in Herne und die 
Gruben „Konſtantin der Große“ und „Zentrum“ 
partizipiren. Der Preis ſtellt ſich auf 110 Mk. 
per Doppelwaggon von 10 Tons für melirte 
Kohle und auf 120 Mk. pro Doppelwaggon für 
Stückkohle loko Zeche. — Die weſtfäliſchen 

ohlenverkaufs Vereinigungen werden bei der 
morgen ſtattfindenden Kohlenverdingung der 
Eiſenbahn⸗Direktion Magdeburg auf 25,000 Tons 
Kohlen die geſammte Menge zu 105 Mk. pro 
Doppelwaggon anbieten und werden denſelben 
Preis fordern bei der Verdingung der rechts⸗ 
rheiniſchen Eiſenbahn⸗Direktion in Köln am 15. 
April für das ausgeſchriebene Geſammtquantum 
von mehr als einer Million Tons, lieferbar vom 
1. Juli 1891 bis 30. Juni 1892. — Demſelben 
Blatte zufolge iſt von einem Nachlaſſen der 
Nachfrage nichts zu ſpüren: im Gegentheil kann 
die Kohlenproduktion auch fernerhin mit dem 
andauernd ſtarken Kohlenverkauf kaum Schritt 
halten, ſo daß die Stabilität der Preiſe für ab⸗ 
ſehbare Zeit verbürgt iſt. 

x Köln, 8. April. (W. T. B.) Der „Köln. 
Zeitung“ wird aus Sofia gemeldet, der Ka⸗ 
waſſe des ruſſiſchen Agenten, Namens Sochorakow, 


Dragoman, gelegentlich einer Ausfahrt von Zoll⸗ 
wächtern angehalten. Als der Vizekonſul ſich 
weigerte, ſeinen Wagen halten zu laſſen, be⸗ 
drohten die Zollwächter den Konſul, worauf der 
Kawaß einen Revolverſchuß gegen dieſelben ab⸗ 
feuerte. Die Zollwächter zogen ihre Faſchinen⸗ 
meſſer und verwundeten den Kawaſſen. Der 
Vali ließ auf die erhobene Beſchwerde ſofort die 
ſtrengſte Unterſuchung einleiten.“ 

ien, 8. April. Am Vorabend des Zu⸗ 
ſammentritts des Parlaments wird die innere 


Lage fo ziemlich von allen Seiten als verwor- h 


rener und ſchwieriger denn je zuvor aufgefaßt. 
In ernſten Kreiſen herrſcht die Ueberzeugung, 
daß auf die Thronrede gar keine Adreſſe zu 
Stande kommen werde; die Rechte, die Linke 
und die Jungezechen wollen geſonderte Adreß⸗ 
Entwürfe einbringen, aber keiner derſelben dürfte 
die Mehrheit erlangen. 

Wien, 8. April. (W. T. B.) Die kon ⸗ 
ſervativen Abgeordneten des böhmiſchen Groß⸗ 
grundbeſitzes verſenden eine Mittheilung, in der 
erklärt wird, daß ſie in der heutigen Verſamm⸗ 
lung beſchloſſen hätten, dem neu zu bildenden 
konſervativen Klub (Hohenwart) beizutreten, jedoch 
als ſelbſtſtändige Gruppe und mit dem Rechte, 
in allen Böhmen ſpeziell betreffenden Angelegen⸗ 
heiten frei abzuſtimmen. g 

Wien, 8. April. Die heutigen Gemeinde⸗ 
wahlen des zweiten Wahlkörpers Wien fielen 
über Erwarten günſtig aus für die Liberalen. 
Von 46 Mandaten fielen den Liberalen 39 zu, 


die ſoziale Reform gewonnen würden, welche ja 
der deutſche Kaiſer zielbewußt vorgezeichnet hat. 
Der Pariſer Kongreß findet hier übrigens noch 
einen grellen Nachklang in dem Streit, der ſich 
zwiſchen den beiden Arbeiter-Deputirten Basly 
und (dem Bluſenmann) Thivrier erhoben hat 
und vielleicht noch manche pikante Enthüllungen 
zeitigen wird. 

Die „Liberté“ beklagt es, daß man das Ge⸗ 
ſetz vom Jahre 1872 gegen die Internationalen 
nicht zur Anwendung gebracht und den Kongreß 
verboten hat. Jetzt werde es Belgien der Re⸗ 
publik zum Vorwurf machen, daß ſie eine Kon⸗ 
ſpiration gegen die belgiſche Verfaſſung geduldet 
abe. Ranc im „Paris“ ſieht in den in Brüſſel 
gefaßten Beſchlüſſen der Arbeiter den Abſchluß 
der mit 1830 anhebenden belgiſchen Geſchichts⸗ 
periode. Der „Temps“ ſtellt feſt, daß der 
„Opportunismus“ in Brüſſel ſo gut wie in 
Paris die Oberhand behalten habe und bezeichnet 
es als ein Glück, daß ſich in dem Brüſſeler 
Kongreß nicht nur Leute gefunden hätten, um 
dem maßvvollen Vorgehen das Wort zu reden, 
ſondern daß die große Mehrheit für dieſe Sprache 
auch Verſtändniß gezeigt habe, und giebt ſich der 
Hoffnung hin, daß noch alles auf friedlichem 
Wege gelöſt werden würde. 

Wir können nicht ſagen, ob die Unterhaltung, 
welche der Berliner Korreſpondent des „Corriere 
di Napoli“ mit Liebknecht gehabt hat, in dem 
italieniſchen Blatte richtig wiedergegeben iſt; 
aber zweifellos iſt, daß das, was der genannte 
deutſche Sozialdemokrat über den Dreibund ge⸗ 
ſagt hat, hier mit lebhafter Freude begrüßt 
wird. Wir wiſſen nicht, ob dergleichen der 


habe durch weitere Enthüllungen nur zu ge⸗ 
winnen. 

General Booth hat auf dem Lande in Eſſex 
800 Acres zur Gründung einer Arbeiterkolonie 
angekauft. 

London, 8. April. Wie verlautet, hat 
Lord Spencer, ehemaliger Vizekönig von Irland, 
an Stelle des Earl of Granville die Führerſchaft 
der liberalen Partei im Oberhauſe übernommen. 
Dieſe war zunächſt Lord Roſeberry angeboten 
worden, aber derſelbe lehnte ab, weil er angeblich 
Gladſtone's Nachfolger zu werden ſtrebt. 


London, 8. April. Ein aus Mozambique 
hier eingetroffenes Telegramm theilt mit, daß, 
trotz ausdrücklicher Befehle des britiſchen aus⸗ 
wärtigen Amts und der Verſicherungen Sir Cecil 
Rhodes, daß dieſe Befehle ausgeführt ſind, Offi⸗ 
iere und Soldaten der britiſchen ſüdafrikani⸗ 
ſchen Geſellſchaft noch immer Maſſikeſſe beſetzt 
halten ſollen. 

London, 8. April (W. T. B.) Der Lord⸗ 
mayor hat in Folge einer von zahlreichen Ge⸗ 
meinderäthen unterzeichneten, an ihn gerichteten 
Aufforderung eine Verſammlung aller Aldermen 
ein berufen, in welcher über eine Einladung an 
Se. Majeſtät den Kaiſer Wilhelm zum Beſuche 
der Guildhall anläßlich Allerhöchſt ſeines Beſuches 
in England berathen werden ſoll. 
London, 8. April. (W. T. B.) Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin Friedrich und Ihre könig⸗ 
liche Hoheit die Ia delle Margarethe ſind heute 
Nachmittag mittelſt Extrazuges nach Port Vik⸗ 
toria abgereiſt, um ſich nach Deutſchland zurück⸗ 
ubegeben. Der deutſche Botſchafter Graf Hatz⸗ 
feld mit ſeiner Tochter und dem geſammten 
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Dreibundes erfahren keine weſentliche Verände⸗ 
rung. Er bleibe auf Vertheidigungszwecke be⸗ 
ſchränkt; die drei Mächte verbürgen ſich gegen⸗ 
ſeitig den Beſitz ihrer europäiſchen Länder. Die 
kolonialen Beſitzungen ſeien ausdrücklich ausge⸗ 
ſchloſſen. Der neue Vertrag werde in ſehr kur⸗ 
zer Friſt für die Dauer von fünf Jahren unter⸗ 


der die Drohbriefe an den Prinzen Ferdinand, den Antifemiten nur 7. Von 10 alten Bezirken ſozialdemokratiſchen Sache nützen kann, wir 
an deſſen Mutter und an den Miniſter Grecow ſiegten die Liberalen in 9, im zehnten die Anti- möchten es ſogar bezweifeln, aber ſicherlich ſchadet 
geſchrieben, ſei auf Veranlaſſung Rußlands noch ſemiten. Von 9 ehemaligen Vorortsbezirken es Deutſchland. Wenn das Herrn Liebknechts 
bevor die bulgariſche Regierung ſeine Entfernung ſiegten in 6 die Liberalen, in 3 die Antiſemiten; Abſicht war, ſo hat er ſeinen Zweck vollkommen 
verlangt habe, über die Grenze gebracht worden. in einem zehnten wurde ein Liberaler und ein erreicht. 
Der frühere Sekretär der ruſſiſchen Geſandtſchaft Antiſemit gewählt. Da im erſten Wahlkörper Paris, 8. April. (W. T. B.) Ueber die 
N ; in Bukareſt, Jacobſohn, fei mit Erlaubniß der die Antiſemiten keine Ausficht haben, vier Man- teſtamentariſchen Beſtimmungen des verſtorbenen 
zeichnet —— ii r bulgariſchen Regierung in Sofia eingetroffen. date zu erringen, ſo werden ſie ſtatt der erhofften Prinzen Jerome Napoleon erfährt der „Temps“, 
— In der Nacht zum 7. April brannte in Seine Angaben ſchienen dazu bei etragen zu Majorität im neuen Gemeinderathe nicht einmal daß der Prinz darin angeordnet habe, feine Leiche 
a Magdeburg das hinter dem Dom gelegene haben, daß man die Spuren der Mörder Belt⸗ ein Drittel der Stimmen zählen. möge, falls die franzöſiſche Regierung es geneh⸗ 
Kunſtausſtellungsgebäude. Noch bevor die Feuer- ſchew's auffinden und verfolgen konnte. Wien, 8. April. Der Bäckerſtreik nahm migt, im Invalidendom beigeſetzt werden; andern⸗ 


Botſchaftsperſonal, der griechiſche Geſandte, 
ſowie Oberſt Byng als Vertreter der Königin 
und Lord Suffield als Vertreter des Prinzen von 
Wales gaben Ihrer Maieftät das Geleit bis zum 
Bahnhof. General Du Plat begleitete die Kai⸗ A 
ſerin bis Port Viktoria, wo Allerhöchſt dieſelbe 4 
ſich unter den Salutſchüſſen der Artillerie an 
Bord der königlichen Yacht „Viktoria and Albert“ 
einſchiffte. 


I ] hr => 
Dänemark ſchäftsleute, welche gezwungen ſind, die Leip⸗[Menſchen mehr und au 


Kopenhagen, 6. April. Das Freihafen 
geſetz bat am 31. März die königliche Beſtätigung 
erhalten und iſt jetzt in der Geſetzzeitung ver⸗ 
öffentlicht. Das betreffende Geſetz enthält in 
feinem § 8 Beſtimmungen über die 0 
welche auch die fremde Schifffahrt angehen. Es 
heißt da: Der Miniſter des Innern wird ermäch⸗ 
tigt, die durch das Geſetz vom 31. März 1864 
feſtgeſetzte Hafenabgabe in dem Hafen von Kopen⸗ 
hagen für ausgehende Schiffe aufzuheben; ferner 
eingehende Schiffe in auswärtiger Fahrt von der 
in genanntem Geſetze beſtimmten Hafenabgabe 
zu befreien, ſofern es ſich um Waaren handelt, die 
im Hafen umgeladen und zu Schiffe nach einem 
fremden Hafen geſandt werden. Obige Erleich⸗ 
terungen ſollen in jedem Falle zu der Zeit ein⸗ 
treten, da der Freihafen ſeiner ganzen Ausdeh⸗ 
nung nach in Betrieb geſetzt wird. Späteſtens 
zu derſelben Zeit wird die Hafenabgabe für ein⸗ 
gehende Schiffe, ſofern dieſelbe überhaupt zu ent⸗ 
richten iſt, auf 30 Oere (faſt 34 Pf.) für die 
gelöſchte Tonne Waare herabgeſetzt. Im Frei⸗ 
hafen wird keine Hafenabgabe erhoben werden; 
dagegen wird bei der Einfuhr von Waaren aus 
dem Freihafen in das däniſche Zollgebiet 
eine der Hafenabgabe gleichkommende Abgabe 


entrichtet werden, die nach der Stauung 
der betreffenden Waare berechnet iſt. Dieſe Be⸗ 


rechnung wird nach Zehnteln der Regiſtertonne 
vorgenommen. Die Schiffsabgabe nach dem Ge⸗ 
ſetz vom 4. Juli 1863 und dem Geſetz vom 16. 
Juni 1879 fällt bei der Eröffnung des Frei⸗ 
hafens weg. Der §9 des beregten Freihafens⸗ 
geſetzes ſagt: Das Stadengeld wird im Frei⸗ 
haf en nach den zu jeder Zeit für die Bollwerke 
— 8 Hafens geltenden Beſtimmungen 
erhoben. 


Afrika. 

Aus Durban (Natal) hat der Telegraph 
die recht bemerkenswerthe Mittheilung gebracht, 
daß geſtern die Eröffnung der neu erbauten 
Strecke der Natal⸗Eiſenbahn bis zur Transvaal⸗ 
grenze eröffnet worden iſt. Bisher endete die 
Bahn bei Ladyſmith in Natal, ihre Verlänge⸗ 
rung beträgt ungefähr 200 Kilometer. Ein wei⸗ 
ter Ausbau der Bahn von der Grenze bis nach 
Pretoria iſt nur eine Frage kurzer Best da der 
transvaaliſche Volksraad bereits den Beſchluß ge⸗ 
faßt hat, eine Bahn von der Hauptſtadt bis zum 
Vaal zu bauen. Durch die Eiſenbahn bis ins 
Herz der ſüdafrikaniſchen Republik hinein wird 
der 1890er Swaſi⸗Konvention mit ihren den 
Buren unangenehmen Beſtimmungen erſt der 
richtige Nachdruck gegeben. Eine der Hauptbe⸗ 
dingungen war die, daß die Republik ſich einem 
ſüdafrikaniſchen Zollverein anſchließen muß, welche 
es den Buren unmöglich machen wird, eine eigene 
. gegenüber anderen Staaten zu führen. 

urch den Bau der Delagoabai⸗Bahn bis nach 
Pretoria ſchien den Buren inſofern eine Hülfe 
zu kommen, als ſie damit nicht nur einen be⸗ 
quemen Weg zur Küſte außerhalb britiſchen Ein⸗ 
fluſſes erhielten, ſondern ſie ſahen auch ſchon 
neue Handelsverbindungen mit anderen Staaten, 
namentlich mit Deutſchland, welches eine neue 
Dampferlinie dahin errichtet hatte, heranwachſen. 
Alle dieſe Ausſichten werden mit der neuen Na⸗ 
talbahn verringert und zum Theil in Folge der 
Swaſi⸗Konvention vernichtet. Natal bildete bis⸗ 
her den Zu⸗ und Durchgang für faſt alle Waaren, 
welche Transvaal bezog; von Ladyſmith gingen 
ſie mit Ochſenwagen nach der Republik; dieſer 
alte Weg wird wie immer ſeine Anziehungskraft 
behalten, namentlich wenn die Verkehrswege ſich 
in derſelben Weiſe wie nach der portugieſiſchen 
Küſte hin verbeſſern. Außerdem erleichtert der 
bevorſtehende Zollbund der ſüdafrikaniſchen 
Staaten die Einfuhr vom Süden her, während 
die Einfuhr von dem ausgeſchloſſen portugieſiſchen 
Gebiete erſchwert ſein muß. An dritter Stelle 
wird Transvaal, wenigſtens der weſtliche Theil, 
ſtark berührt werden von der Eiſenbahn, welche 
die britiſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft durch 
Betſchuanenland baut und bis Mafeking — in 
leicher Breitenlage (27° ſüdlicher Breite) wie 
Perteria — bereits fertiggeſtellt hat. Dieſes 
Hineinziehen der bisher ganz abgeſchloſſenen Re⸗ 
publik in das ſüdafrikaniſche Netz muß bedeutende 
Wirkungen auf alle Verhältniſſe im Lande 
ausüben. x 

Unter den Briten herrſcht übrigens ſeit 
einiger Zeit eine recht verſöhnliche Stimmung 
gegen Transvaal; man iſt jetzt britiſcherſeits 
gewiß, daß, wenn erſt die Eingewanderten in 
Swaſiland und in Transvaal gleiches Stimm⸗ 
recht mit den Buren erhalten, das engliſche Ele⸗ 
ment die Mehrzahl darſtellt, daß alſo das ganze 
Transvaal von ſelbſt in britiſche Hände kommt. 
Dies Gefühl macht ſicher und man iſt jetzt ge⸗ 
neigt, den Buren Dinge zuzuſprechen, welche 
man ihnen bisher ſtets verweigert hat. 


Süd ſee. 

Honolulu (Sandwichs⸗Inſeln), 14. März. 
Das Obergericht entſchied die Frage, ob die Kö⸗ 
nigin Liliuokalani bei ihrer Thronbeſteizung ihr 
eigenes Kabinet ernennen dürfe, zu Gunſten der 
Königin, welche ſodann die vier neuen Miniſter 
ohne Weiteres berief. Obwohl dieſe Entſcheidung 
nicht unerwartet kam, ſo widerſpricht ſie, wenn 
auch nicht dem Buchſtaben, ſo doch dem Geiſt der 
neuen Verfaſſung. Die Verfaſſung ſetzt feſt, daß 
der Rücktritt des hawaiiſchen Kabinets nur durch 
Stimmenmehrheit der geſetzgebenden Verſamm⸗ 
lung erzwungen werden kann, ſieht jedoch den 
Fall nicht vor, daß ein Thronwechſel eintritt zur Zeit, 
wo die Kammern nicht tagen. Die Legislatur 
hatte das letzte Kabinet mit überwältigender 
Mehrheit beſtätigt, und das Rücktrittsgeſuch deſ⸗ 
ſelben anläßlich des Ablebens Kalakaua's war blos 
eine leere Form; Niemand erwartete, daß die 
Nachfolgerin daraus Kapital zu ſchlagen ſuchen 
würde. So lange die Kammern nicht tagen, bleibt 
jedenfalls das neue Miniſterium Parker am Nu: 
der und hat inzwiſchen Gelegenheit, ſein Wollen 
und Können zum Beſten des Landes zu bethätigen. 


Merkwürdigerweiſe verhalten ſich die eingeborenen 


Führer der Unzufriedenen, der frühere Aufwiegler 
Wilcox u. A., ganz ruhig, was zum Theil ſeinen 
Grund in der inzwiſchen erfolgten Spaltung der 
Partei der Eingeborenen in zwei feindliche Lager 
hat. Dieſe Partei hatte die Berufung des letzten 
Kabinets veranlaßt. Das eine Lager hält zu dem 
entlaſſenen Premier Cummings, der bei einem 
gas Theil der einheimiſchen Bevölkerung ſehr 
eliebt iſt und auf eine zahlreiche Schaar An⸗ 
hänger rechnen kann, die ihn lieber an der Spitze 
der Regierung ſehen würden, als die Königin 
Liliuokalani. Eiferſucht auf dieſen Cummings'ſchen 
ſchen Einfluß hat die Königin vermuthlich veran⸗ 


laßt, auf den Rücktritt dieſes Miniſters zu be⸗ 


ftehen. Ein anderer Theil der Eingeborenen iſt 
Cummings jedoch feindlich geſinnt. Die gegen⸗ 
wärtigen Eiferſüchteleien ſind eine Bürgſchaft für 
dauernde Ruhe und werden vermuthlich ernſtliche 
Folgen der im Ganzen nicht günſtig aufgenom⸗ 
menen Entſcheidung des Obergerichts abwenden. 
ä—4—é— —äẽ— 
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Stettin, 9. April. Diejenigen hieſigen Ge- lichkeiten der d 
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ziger Meſſe zu beſuchen, machen wir darauf 
aufmerkſam, daß am Sonntag, den 12. d. Mts., 
von Berlin aus ein Sonderzug zum Beſuch der 
Meſſe abgelaſſen wird. Derſelbe fährt 6 Uhr 
35 Min. Vormittags vom Anhalt⸗ Dresdener 
Bahnhof ab und trifft in Leipzig 10 Uhr 30 
Min. Vormittags ein. Rückfahrt von Leipzig 
erfolgt 10 Uhr 43 Min. Abends mit Ankunft in 
Berlin 2 Uhr 40 Min. Nachts. Die drei 
Tage gültigen Sonderzug- Fahrkarten zu 
9 Mark SO Pf. für die II. und 6 Mark 6) Pf. 
für die III. Klaſſe berechtigen am Sonntag zur 
Rückfahrt ſowohl mit dem Sonderzuge wie mit 
allen fahrplanmäßigen Perſonenzügen und an den 
folgenden beiden Tagen mit allen fahrplaumäßi⸗ 
gen Perſonenzügen. Die Benutzung von Schnell⸗ 
zügen iſt gänzlich ausgeſchloſſen, worauf noch be- 
ſonders aufmerkſam gemacht wird. Freigepäck 
wird nicht gewährt. 

*Geſtern Abends nach 10 Uhr machten drei 
Maurer auf der Oberwiek großen Skandal, ſo 
daß der Wächter zur Verhaftung ſchritt. Hierbei 
widerſetzten ſie ſich, einer derſelben — der Maurer 
Krohne — zog ſogar das Meſſer, um auf den 
Wächter loszuſtechen, der jedoch dieſen Stich mit 
dem Seitengewehr abparirte. Es kamen noch 
fünf Wächter hinzu und wurden die drei Maurer 
ſchließlich zur Kuſtodie getragen. 

Wir berichteten vor einiger Zeit, daß am 
21. 9. Mts. in dem Elsbruche des Forſtreviers 
Bodenberg⸗Kratzwiek gegenüber dem Dorfe Glien⸗ 
ken die Leiche eines unbekannten ca. 50—55 
Jahre alten Mannes gefunden wurde, die nach 
dem Zuſtande der Leiche wehl ca. 3—4 Monate 
im Waſſer gelegen hatte. Nunmehr erſucht die 
königliche Polizei⸗Direktion diejenigen Perſonen, 
welche über die Perſönlichkeit der Leiche Auskunft 
geben können, in der Polizei⸗Direktion Mitthei⸗ 
lung zu machen. 

— Das von den beliebten Sängerinnen 
Frl. Klara Ippen und Frl. Ilona Scheren 
berg veranſtaltete Konzert findet nicht am 
15. d. M., ſondern bereits Dienſtag, den 
14. d. M., im Konzerthausſaal ſtatt, worauf 
wir berichtigend aufmerkſam machen. 


— Der kürzlich verſtorbene Herr Leopold 
Klopfer hat, wie die „Neue St. Ztg.“ hört, dem 
„Knabenhort“ 3000 M., dem Komitee für die 
Ferienkolonien und zur Speiſung armer Kinder je 
1000 M. vermacht. 

* Heute früh fand Auguſtaſtraße 55 ein 
Schornſteinbrand ſtatt, zu dem ein Mann der 
Feuerwehr abgeſchickt wurde. 


Aus den Provinzen. 


O Ahlbeck, 3. April. Der Heringsfang an 
unſerer pommerſchen Küſte ſcheint in dieſer Saiſon 
ſehr wechſelreich zu ſein. Während an manchen 
Orten ſehr große Quanten aus Land gebracht 
werden, iſt der Fang an anderen Plätzen gleich 
Null. Die hieſigen Fiſcher dagegen haben in 
dieſem Frühjahre ſolch gutes Fangergebniß, wie 
ſie ſeit mehreren Jahren nicht zu verzeichnen hatten, 
und iſt manchem armen Fiſcher denn auch der 
langerſehnte wohlzugönnende Verdienſt durch dieſen 
Hering zu Theil geworden. In welch' großen 
Maſſen dieſer Fiſch in der Oſtſee auftritt, beweiſt 
am beſten, daß manche Boote, deren Netze nur 
eine Nacht ausgeſtanden, über 300 Wall heim⸗ 
brachten. Leider iſt der Hering von nur geringer 
Größe und eignet ſich deshalb nicht beſonders 
zum Räuchern, weil er als Bückling längere 
Transporte nicht aushält; er kommt daher größten⸗ 
theils in friſchgefaugenem Zuſtande nach Stettin 
und den nähern Oertern zum Verſandt. 
Preis iſt ſehr gedrückt; bei beſonders großen Zu⸗ 
fuhren wurde, in voriger Woche, das ganze Wall 
(80 Stück) hier und in Swinemünde für 15 
Pfennige verkauft. Die letzten Tage hat der 
Fang wieder etwas nachgelaſſen und wird jetzt 
pro Wall mit 50 bis 60 Pfennige bezahlt. 

$ Anklam, 8. April. Vorgeſtern Abend 
brannten in Neuhof vier Familienhäuſer, ein 
Stall und ein Kathenhaus nieder. Das Feuer 
ſoll durch einen 12jährigen Knaben angelegt ſein. 

Köslin, 7. April. In der verfloſſenen 
Nacht iſt die in der Gerberſtraße am Mühlen⸗ 
bach belegene Vahl'ſche Waſſermühle (die frühere 
Lohmühle des Schuhmachergewerks) mit ihrem 
geſammten Inhalt ein Raub der Flammen ge⸗ 
worden; nur das Waſſerrad blieb unverſehrt. 


* Prenzlau, 8. April. Dem praktiſchen 
Arzt Dr. Groſſer hierſelbſt iſt der Charakter 
als Sanitäts⸗Rath verliehen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Ueber das ſchon gemeldete Brandunglück 
in Roſtock, welches ein Menſchenleben zum 
Opfer gefordert hat, berichtet die „Roſt. Ztg.“ 
des Näheren: In dem an der Windmühlenſtraße 
Nr. 12 belegenen zweiſtöckigen Hauſe betreibt der 
Händler Fromming in den Parterre⸗Räumlich⸗ 
keiten ein Konſum⸗Geſchäft. In der erſten Etage 
hat die Wittwe Krafft mit ihrer Familie eine 
Wohnung inne. Am Sonnabend feierte der Ar⸗ 
beiter Harms ſeine Hochzeit mit einer Tochter 
der Frau Krafft. Gegen 9½¼ Uhr Abends ſollte 
das fröhliche Hochzeitsfeſt einen ſchrecklichen Ab⸗ 
ſchluß erfahren: Die Petroleumlampe, welche an 
der Decke des Waarenlagers hing, ſtürzte herab 
und ſetzte die in dem Raum aufbewahrten Pe⸗ 
troleumvorräthe in Brand. Die Flammen er⸗ 
griffen die im Laden ſtehenden Schmalzfäſſer. 
Das Feuer verbreitete ſich mit ſolcher Blitzes⸗ 
ſchnelle, daß der Konſumhändler und deſſen Frau, 
ſowie eine Frau, welche ſich im Laden befanden, 
eilen mußten, um ſich aus dem brennenden Lo⸗ 
kale zu retten. Inzwiſchen hatte der Arbeiter 
Harms den Ruf „Feuer“ vernommen, er ſtürzte 
die Treppe herab, ſah das in dem Laden wogende 
Flammenmeer und eilte wieder nach oben. Dort 
ergriff er ſeine junge Frau und rettete dieſelbe 
aus dem brennenden Hauſe. Inzwiſchen hatte 
ſich der Hochzeitsgeſellſchaft die größte Panik be⸗ 
mächtigt; von unten herauf drang ein dicker, 
heißer ſchwarzer Petroleumqualm und erfüllte 
das ganze Haus. Die Bewohner des Hauſes, 
ſowie die Hochzeitszäſte erkämpften ſich den Weg 
durch den Rauch, der ſie am Sehen hinderte und 
ihnen den Athem benahm, und eilten in's 
Freie. Der Schmied Göring rettete ſich durch 
einen Sprung aus dem Fenſter; er kam ohne 
Verletzungen davon, während ſeine Frau, welche 
gleichſalls den Weg durchs Fenſter gewäylt 
hatte, ſich nicht unerhebliche Verletzungen zuzog. 
Zwei Perſonen ſtiegen von den Hinterzimmern 
aus auf Leitern, die an das Gebäude geſtellt 
waren, herab. Inzwiſchen hatte die Feuerwehr 
die Bekämpfung des Feuers in Angriff genom⸗ 
men. Alle Bemühungen, in das völlig ver⸗ 
qualmte Haus einzudringen, erwieſen ſich aber 
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anfangs vergeblich. Man mußte zunächſt ein ſplendides Abendeſ 
Qualm gaben. 


Loch in das Dach ſchlagen, um dem 


Der 


meldete ſich Niemand. 


im Publikum das Gerücht, daß noch Men- es ſich ſicher gut leben laſſen. 


ſchen in dem Hauſe ſich befinden ſollten. 
Daraufhin drang nun der Exerziermeiſter 
noch einmal in das Haus. Auf Händen 
und Füßen kroch er die Treppe hinauf 
und begab ſich in die erſte Etage, deren 


Durchſuchung ihm beim erſten Male in Folge 
des Qualms nicht möglich geweſen war. Da 
ſtieß er in dem einen Vorzimmer der Krafft⸗ 
ſchen Wohnung auf einen menſchlichen Körper, 
er trug ihn ins Freie und begann nun aufs 
neue das Rettungswerk. Es wurden ſechs Hoch⸗ 
zeitsgäſte in dem völlig verqualmten Zimmer ge⸗ 
funden und ins Freie getragen. Sämmtliche 
Perſonen hatten, da das Zimmer ſich immer 
mehr mit Rauch gefüllt hatte, die Thür nicht 
mehr finden können und das Bewußtſein ver⸗ 
loren. Den Bemühungen der Aerzte gelang es, 
fünf Perſonen wieder ins Leben zurückzurufen. 
Dagegen erwieſen ſich die Wiederbelebungs⸗ 
verſuche bei der dreizehn Jahre alten Hedwig 
Ruß leider erfolglos. Das Kind war in dem 
Rauche erſtickt. 

— Die deutſche Ausſtellung in London wird 
am Sonnabend, den 9. Mai, Nachmittags 3 Uhr 
von dem Lordmayor der Stadt London in ſolenner 
Weiſe eröffnet. Neun Wochen ſpäter, am 11. 
Juli, ſoll in Gegenwart des Ehrenpräſidenten der 
Ausſtellung, ſowie der Vorſtände des deutſchen 
und des engliſchen Ehrenausſchuſſes die feierliche 
Preisvertheilung vorgenommen werden; an dieſem 
Tage wird, wie wir hören, der Herzog von Ko⸗ 
burg ſelbſt den Feſtakt leiten. Die Abſendung 
der Ausſtellungsgüter hat bereits begonnen und 
muß, wenngleich der definitive Schluß der An⸗ 
meldungen auf den 20. April feſtgeſetzt iſt, bis 
Ende dieſes Monats erfolgen. So ſteht denn zu 
erwarten, daß die deutſche Induſtrie ſchon am 
Eröffnungstage ſich ſtolz und würdig auf Eng⸗ 
lands Boden präſentiren wird. Sogar die Mehr⸗ 
zahl der geplanten großartigen Kollektiv⸗Ausſtel⸗ 
lungen wird bis dahin ſicher fertig ah fein ; 
fo die Geſammtausſtellung der Berliner Möbel- 
fabrikanten, zu welcher bis jetzt ſchon fünfzig erſte 
Berliner Firmen ihre Betheiligung zugeſichert 
haben; ferner die Kollektivausſtellungen des Ham⸗ 
burger und des Magdeburger Kunſtgewerbevereins, 
welche einen Glanzpunkt der ganzen Ausſtellung 
zu bilden verſprechen. Zu den neuangemeldeten 
rößeren Induſtriefirmen gehören noch das be⸗ 
annte Berliner Parfümeriegeſchäft von Guftav 
Lahſe und die gräflich Stolberg⸗Wernigeroder 
Faktorei in Ilſenburg. Zur Jagd⸗ und Sport⸗ 
abtheilung der Ausſtellung ſendet auch der Her⸗ 
zog von Koburg ſeine koſtbare Sammlung von 
Hirſchgeweihen. Beſonderen Reiz dürften ferner 
auf das engliſche Publikum die naturgetreuen 
Nachbildungen landſchaftlicher Schönheiten Deutſch⸗ 
lands im Londoner Aneſtellungsparke ausüben, 
wie z. B. die Wartburg, die Rheinanſichten u. 
a. Ebenſo das „Heidelberger Faß“, zwölf Meter 
hoch und in ſeinem feucht⸗fröhlichen Innern 
künſtleriſch ſchön dekorirt, ſowie ein höchſt origi⸗ 
nelles oſtfrieſiſches Bauernhaus, das ſoeben in 
London zur Aufſtellung gelaugt. Rechtzeitig wird 
auch das „Album deutſcher Dichtkunſt“ fertig⸗ 
geſtellt werden, zu welchem u. a. auch Paul 
Heyſe, Felix Dahn, Ernſt Eckſtein, Ernſt Wichert, 
Wilh. Jenſen, Roſegger, M. v. Ebuer⸗Eſchenbach, 
Rodenberg, Richard Voß, Wilh. Herz in dieſen 
Tagen Beiträge entſandten. Nicht unerwähnt 
mag endlich bleiben, daß ſeitens eines hochherzi⸗ 
gen Bremer Bürgers in uneigennützigſter Weiſe 
eine namhafte Summe geſtiftet worden iſt, um 
auch weniger bemittelten, doch leiſtungsfähigen 
deutſchen Firmen die Betheiligung an dieſer 
nationalen Induſtrie- und Kunſtausſtellung in 
London zu ermöglichen. 

Bremen, 6. April. Eine heitere Geſchichte, 
in welcher der ſeltene Fall vorkommt, daß Je⸗ 
mand eine demſelben zugefallene recht anſehnliche 
Erbſchaft einfach zurückweiſt, hat ſich dieſer Tage 
in Achim bei Bremen zugetragen. Eine ſchon 
bejahrte Frau im Sagehorner Breitenmoor, in 
der Nähe obengenannten Ortes, wurde vor eini⸗ 
gen Tagen zum Achimer Landrathsamt beſchieden, 
um eine Erbſchaft in der enormen Höhe von 
135,000 Mark aus dem Nachlaß ihres Bruders 
in Empfang zu nehmen. Letzterer, ein Deutſch⸗ 
amerikaner, war im vorigen Sommer zum Be⸗ 
ſuch ſeiner Heimath und der Bremer Ausſtellung 
aus Amerika herübergekommen; er war hier in 
Deutſchland erkrankt und in einem Bremer 
Krankenhauſe verſtorben. Auf die Frau ent⸗ 
fielen alſo 135,000 Mark, auf ihre an einen 
Anbauer im Breitenmoor verheirathete Tochter 
4000 Mark. Als der Frau das Geld ausgezahlt 
werden ſollte, weigerte ſie ſich entſchieden, daſſelbe 
anzunehmen. „Dat gifft to väle ſchlechte Min⸗ 
ſchen, wenn ick dat Geld mitnehm, denn ſlat je 
mi int Moor dot. Wat ſall ick bok mit dat 


ch auf fein Schreien ben noch fröhlich bis 3 Uhr beiſammen. Wo 
Später verbreitete fich|folche Verhältniſſe noch aufzuweiſen find, da muß 


Wir wünſchen 
genannter Anſtalt ein ferneres, fröhliches Ge⸗ 
deihen und für 1891 eine recht erfreuliche Saiſon, 
zu deren Beginn der Himmel nun endlich au 
ein freundliches Geſicht macht. K. 


Wollmarkt. 

London, 8. April. Wollauktion. Feine 
auſtraliſche Greaſy und ſcomed / d. ſeit Eröff⸗ 
nung geſtiegen, eroßcoured und Kapwolle bei un⸗ 
veränderten Preiſen feſt. Geringe Wollen kaum 
behauptet. 


Börſen⸗ Berichte. 


Stettin. 10. April. Wetter Bewölkt. 
Barometer 28“ 4. Temperatur - 5 Reau⸗ 


mur. Wind: O. 
Weizen ſteigend, per 1000 Kilogramm 
loko pommerſcher —,—, geringer —,—, Som⸗ 


merweizen —.—, per April⸗Mai 225 B., 224 
G., per Mai⸗Juni 225 B., 224 G., per Juni⸗ 
Juli 225 B., 224 G., per September⸗Oktober 
212,00 nom. 

Roggen ſteigend, per 1000 Kilogramm loko 
179,00 183,00 bez., per April⸗Mai 186,00 
bis 187,00 bez. u. B., per Mai⸗Juni 185,50 
bis 185,50 bez., per Juni⸗Juli 184,50 —185,50 
bez., per September⸗Oktober 176,00 B., 175 G. 

Spiritus feſter, loko ver 10,000 Liter⸗ 
prozent ohne Faß Tuer 51,20 bez, 50er 71,00 
nom., per April⸗Mai 70er 51,30 G., per Juni⸗ 
Juli 70er 51,60 bez., per Juli-Auguſt 70er 
51,80 nom., per Auguſt⸗September 70er 51,90 
bezahlt. 

Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm lolo 
F. 61,75 B, per April⸗Mai 61,75 B., 
per September⸗Oktober 63,00 B. 

Petroleum loko per 50 Kilogramm 70er 
11,30 verz. bez. 

Gerſte loko ohne Handel. 

Hafer feſter, per 1000 Kilogramm lolo pom⸗ 
merſcher 156,00 bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 22450, Rogget, 
186,50, Spiritus 51,30, Rüböl 61,75. 

Angemeldet: Nichts. 
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Berlin, 9 April. Weizen per April Mai 
230,00—231 00 Mk., per Mai⸗Juni 227,75 Mk, 
per Juni⸗Juli 227,75 Mk. per September⸗Oktober 


213,75 Mk. 
Rongen per April⸗ Mai 191,50—189,75 
Mk., per Mai⸗Juni 188,75 Mik. per Juni⸗Juli 


187,75 Mk., per September⸗Oktober 178,50 Mk. 

Rüböl per April⸗Mai 61,10 Mk. Septbr.⸗ 
Oktober 63,10 Mk. 

Spiritus loko 50er 72,00 Mk., loko 70er 
52.20 Mk., per April⸗Mai 7er 52,10 Mk. per 
per Auguſt⸗Septbr. 70er 52,40 Mk., Septbr.⸗ 
Oktober 70er 47,80 Mk. a 

Hafer per April⸗Mai 162,50 Mk., per Mai⸗ 
Juni 164,50 Mk, per Juni⸗Juli 165,25 Mk., per 
September⸗Oktober 152,00 Mk. 

Petroleum April 23,20. 

London. Wetter: Regen. 


Berlin, 9. April. Schluß⸗Courſe. 


Treuß. Conſols 4% 145.50 Petersburg kurz 240 60 
do. o. 81 % 99,25 London kurz 20,35 
Deutſche Reichsanl, 3 % 86,40 London lang 20,24 
amm. Pfand orteſe 8¼% 97,20 Amſterdam kurz 168,55 
Stalteniſche Heute 9360 Paris kurz 80,80 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 57 25 Belgien kurz —,65 
Ungar. Goldrente 92 50 Bredow. Ceme . ⸗ de. 126,50 
vtuman. 1881er auıort, Neue Druupf⸗Comp. * 
E J „ 105,25 
Serviſche do Rente 91,6% | Stett. Cyamotte⸗Fabt 
Griechiſche 4% Goldrente 68,50 S 07. 0% 236,75 
vu. Voden⸗eredit 43% 101,30 | „Union“, Fabrik chem. 
2 Ay von . Cf ee 99.25 Produkte 129,50 
Anatol. 5 % gar. Eiſ.⸗Obl. 89,16 8 
Leſtert. Bantuoten 175,50 Ultimo -Courſe: 
uff. Vanknot. Caſſa 241,75 | Disconto⸗Commandit 209,56 


bo, do. Ultimo 241,75 


Berliner Handels⸗Geſell. =. 
1 6 


National⸗Hyp.⸗Ened.⸗ Deſterr. Credit 65 

Geſellſchaft (110) 4½% 103,50 Dynamite⸗Truſt 158,25 
do. 1100 4% 99 25 | kauraylitte _ 126,00 

do. (10%) 4% 99,00 1762 

b. Hyp.⸗A.⸗B. (4000 4% Horim Union St.⸗Pc 6% 69,00 
I. Cmijſion 94 0 Oſtpreuß. Supbapn 

Stett.Bulc.⸗Act. Liu. B. 11975 Pfarienburg⸗Mlawla⸗ 

Stett.Bulc.⸗Prioriidt.. 128,00 bayhunn 72 20 

Stett. e Mainzerbahn 119,75 
vorm. er u. Holberg Norddeutſcher Io 129,90 
Stamm- Akt. a 100 M. 102,56 Xombarden, ” 52,75 
o. 6 proz. Prioritäten 110,75 | Franzosen 106,60 

Tendenz: feſt. 


Hamburg, 8. April, Nachmitt. 6 Ubr 5 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per April 85,75, per Mai 
84,50, per September 78,75, per Dezember 


70,75. Ruhig. e 

8. April. Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Reudement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per April 13,90, per Mai 13,87½, 
per Auguſt 14,02 ½, per Oktober 12,75. — 
Feſt. 


väle unglückliche Geld anfangen? Dat laten Se it 


hier man in de Achmer Sparkafl’ beleggen, de 
Böker (Bücher) will ick ook nich hebben, de 
könnt Se glieks hier beholen!“ Bei dieſer Wei- 
gerung verharrte ſie unentwegt, und endlich er⸗ 
barmte ſich der Direktor der dortigen Sparkaſſe, 
der bei der Auszahlung zugegen war, der über 
die Erbſchaft ſo ſehr entſetzten Frau und ver⸗ 
ſprach ihr, das Geld für ſie in Verwahrung zu 
nehmen. Schließlich bequemte ſich die Frau 
doch noch, 54 Mark, welche nach Abzug verſchie⸗ 
dener Koſten noch außer jener Summe für ſie 
übrig blieben, mitzunehmen. 


Aus den Bädern. 

Aus Bad Elgersburg im thürin⸗ 
ger Wald erhalten wir folgendes Eingeſandt: 
Die Looſung unſerer nur materiell denkenden 
Arbeiterkreiſe iſt allerorts leider nur Unzufrie⸗ 
denheit mit den beſtehenden ſozialen Verhältniſſen 
— Streiks ihr Feldgeſchrei. Um ſo erfreulicher 
und anerkennenswerther iſt es deshalb ſicherlich, 
wenn auch vom Gegentheil berichtet werden kann. 
Sechs Jahre ſind verfloſſen, ſeitdem die Waſſer⸗ 
heilanſtalt in unſerem lieblichen Elgersburg von 
J. J. Gräſer gegründet, in den Beſitz der Herren 
Sanitätsrath Dr. Barwinski und Direktor Fr. 
Mohr überging. Unter Leitung der beiden Her⸗ 
ren hat Elgersburg ſich einen Weltruf erworben, 
und die Zabl der Gäſte iſt von 1000 bis 1800 
auf ca. 2500 pro Jahr angewachſen. Dabei 


Bremen, 8. April. Petroleum 
(Schluß⸗Bericht) Standard white loko 6,40 B. 
— Sehr feſt. 

Wien, 8. April. Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen ver Frühjahr 9,17 G. 9,20 
B., per Herbſt 8,75 G., 8,78 B. Roggen 
ver Frühſahr 8,04 G., 8 07 B., per Herbſt 
7,77 G., 780 B. Mais per Mai⸗Juni 6,93 


5 zuſtand zu verſetzen. 
88,50 ſcheidet über das Datum und die Zuſammen⸗ 


Dezember 78,75. Spiritus feſt, per April 
42,25, per Mai 43,00, per Mai⸗Auguſt 43,50. 
per September⸗Dezember 42,00. 


Paris, 8. April, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. 
Kos v. 7. 
3% amortiſirb. Rente 95,25 95,20 
o 95,07½ 95,07 
e lee, 105,60 105.52 
Italieniſche 5% Rente 94,05 94,10 
Oeſterr. Goldreute 96,75 96,75 
4% ungar. Goldrente 92,65 92,65 
4% Ruſſen de 1880. 100,25 —.— 
4% Ruſſen de 189 99,00 —.— 
4% unifiz. Egypter. 496,25 | 495,93 
4% Spanier äußere Anleihe. ... 76,25 6,37 
Convert. Türken 18,92½ 18,87½ 
Türkiſche Looſ o 76 10 75,40 
4% privil. Türk.⸗Obligationen . . 42000 | 420,00 
F [ —,— | 542,50 
RODMEDELDEN 72 an.n Stan ata sie alere leer 27875 276,25 
R Prioritäten 334,00 | 334,00 
Banque ottomane .......ncne. 61400 | 613,75 
de Paris AU ae 817,50 | 821,25 
Wescompten.. .... Jen 523,75 | 522,50 
Crédit foncier an ana 1295,00 1275,00 
„ Woher ce 41625 | 416,25 
Meridional⸗Aktie·e n 691,25 | 693.75 
Banama-stamalsAftien .....:... 33,75 33,00 
Ai „ 50% Obligationen] 27,50 27,00 
Rio Tinto⸗Aktie n 597,50 | 596,80 
Suglanal-Aktien ............. 2497,50 2490,00 
Gaz Parisien ................ 1392,00 1390,00 
Credit Lyonnais ............. 778,00 776,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang. ... | 590,00 | 590,00 
Transatlantique............. s —.— 585 00 
B. U u. !... 4395,00 4380,00 
Ville de Paris de 1871 405,00 407,00 
Tabacs Ottom. 349.00 | 348,00 
2% Con. Aug.. „ — — 96,25 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122,75 | 122,75 
Wechſel auf London kurz 25.18½ 25,19 
Cheque auf London 25,20 25,20 ½ 
Wechſ. Amſterdam .. 206,43 | 206,43 
dr Wien. Marne can ae 215,00 | 215,25 
i 486,00 | 486,00 
Comptoir d’Escompte neue... | 632,00 | 632,00 
Robinſon⸗Aktie n. 55,62 56 25 


London, 8. April. 93 % Javazucker 
loko 15,87, ruhig. — Rübenrohzucker lolo 
13,87, feſt. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 

London, 8. April. An der Küſte 2 Weizen. 
ladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 
London, 8. April. Chili ⸗ Kupfer 
52,50, per 3 Monat 52,75 a 

Leith, 3. April, Nachmittags. Getreide- 
markt. (Schlußbericht.) Sämmtliche Artikel 
ſtramm ſteigend. . 

Glasgow, 8. April. Nachm. Roh- 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 42 Sh. 5½ d. 


Newport, 8. April, Vormittags. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe line certifica- 
tes per Mai 73,00. Weizen per Juli 110,25. 

Newyork, 8. April. Wechſel auf London 
4,86 /. Petroleum ia Newport 6,90 bis 
7,20, in Philadelphia 6,90 — 7,20, rohes (Marke 
Varters) 685. Pipe line certif. per Mai — D. 
73 C. Mehl 4 D. 25 C. Rother Win⸗ 
ter⸗Weizen 1 D. 20% C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. C., der Mai 1 
D. 15½¼ C., per Juli 1 D 10% C. Ge⸗ 
treidefracht 1,25. Mais 74, Zucker 
34/1. Schmalz loko 7,00. Kaffee loko 
fair Rio Nr. 3 20,00. Kaffee per Mai 
ord. 2 ER, Wel N c > 
ord. Rio 7 Te izen angs⸗Kour 
per Juli 11014. a S. > 621 =) — 5 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Bern, 9. April. Die Anklagekammer des 
Bundesraths hat beſchloſſen, bezüglich des Teſſiner 
Aufſtandes Caſtioni wegen Mordes und 21 
andere Perſonen wegen Aufruhrs in Anklage: 
Die Kriminalkammer ent⸗ 


berufung der Geſchworenen, vorausgeſetzt, daß 
nicht vorher eine allgemeine Amneſtie er- 
laſſen wird. 

Paris, 9. April. Die ſtrafrechtliche Unter⸗ 
ſuchung gegen den Direktor der Societé des 
Depots et Courents, Donon, iſt eingeleitet worden. 
— Der Gerichtshof in Poetot hat den Abbe 
de Heulle zu 6 Tagen Gefängniß verurtheilt, 
weil er in feinen Kanzelreden Akte der Re⸗ 
gierung und Kammerbeſchlüſſe kritiſirt hat. 

Paris, 9. April. Das ſozialiſtiſche Zentral- 
komitee hatte geſtern Abend die hier anweſenden 
Delegirten zu einer Verſammlung einberufen, 
welche äußerſt ſtürmiſch verlief. Die Anſichten 
der verſchiedenen Fraktionen hinſichtlich des Ver⸗ 
haltens am 1. Mai gingen vollkommen ausein⸗ 
ander. Es wurde in dieſer Hinſicht keinerlei 
Beſchluß gefaßt. 

Rom, 9. April. Die italieniſche Regierung 
iſt durch die geſtern eingetroffenen Zuſicherungen 
aus Waſhington befriedigt und betrachtet die 
Beſeitigung aller Schwierigkeiten in der New⸗ 


96 B., per Yuli-Auguft 7,00 G., 7,03 B. orleanſer Affaire als geſichert. 


855 5 Frühjahr 7,58 G., 7,61 B Herbſt 
er per; „58 G., 7, „per Her 
ie. 077 5. 1 


Amſterdam, 8. April. Java⸗Kaffee 
good ordinary 61,50. 
Anmſterdam, 8. April, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 54,37. £ 

Amſterdam, 8. April, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine höber, 
per April —, per November 246. Roggen 
loko feſter, auf Termine ſehr feſt, per Mai 
176—177—178—177, per Oktober 163—164 
bis 165. Raps per Frühjahr —. Rü bö l lolo 
35,25, per Mai 33,00, per Herbſt 33,25. 


Antwerpen, 8. April, Nachmittags 2 
Ubr 15 Minuten. etroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16% bez. und B., per April —.— bez., 16,25 
B., per Mai 16 bez., und B., per Juni 


herrſcht zwiſchen den Arbeitgebern und dem Ar- —,— bez., 16 ½ B., per September Dezember 
beitsperſonal ein jo herzliches Einvernehmen, daß 16,50 bez., 16% B. — Steigend. 


man ſofort erſieht, „Einer iſt auf des Anderen 
Wohl bedacht“. Mittwoch, den 1. April, fand 


Paris, 8. April, Nachm. Nobzucker 


dieſes löbliche Einvernehmen feinen Ausdruck, in- (Schlußbericht) 88% feſt, loko 36,75 — 37,00. 


dem die Herren Kurhausbeſitzer zur Eröffnung 
der Saiſon 1891 und dankenden Herzens für die 
Konfirmation je einer Tochter in den Vile Tn 
Räumen des großen Trockenhauſes (Villa Bar⸗ 
winski) ihrem geſammten Arbeitsperſonal ein 

Men mit darauf folgendem Balle 
Man ſah nur glückliche, fröhliche Ge⸗ 


Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm per April 38,50, per Mai 38,62½, 
ver Mai⸗Auguſt 38,75, per Oktober⸗Januar 


35,75. 
Paris, 8. April Nachmittags. Ge⸗ 
(Schlußbericht.) Weizen 


treidemarkt. 
ſteigend, pr April 29,60, ver Mai 29,90, 


einen Abzug zu eröffnen und die aus den Fenſtern ſichter, überall herrſchte Freude und Frohſinn; per Mai ⸗Auzuſt 29,90, per September⸗Dezem⸗ 
ſchlagenden Flammen löſchen. Um ſich zu ver⸗ herzliche Toaſte auf das 18 der lieben Konfir⸗ 


gewiſſern, daß in dem Hauſe keine Menſchen manden und der verehrten e 
mehr ſeien, unternahm der Exerziermeiſter der geber wurden mit dem Wunſche, daß auch ferner per April 
Bewohners des dieſe Harmonie fortbeſtehen möge, 

brennenden Hauſes eine Durchſuchung der Räum⸗ Mitternacht verließen die Gaſtgeber mit 1 
ritten Etage; er fand dort keine Angehörigen den frohen Kreis, alle Uebrigen 


Feuerwehr in Begleitung eines 


5 


ene 01 00, . 34 
* U dd + 4 


amilien der Feſt⸗ 
erwidert. 
lie⸗ 


ber 29,10. Roggen feſt, per April 18,00, 
per September⸗Dezember 18,00. Mehl ſteigend, 
64,00, per Mai 64,20, per Mai⸗ 
Auguſt 64,10, per September⸗Dezember 64,30. 


Rübbl feſt, ril 75,25, per Mai 
75,75, per Ma daga 7,00, per September⸗ 


neee 


Florenz, 8. April. Heute Vormittag waren 
ſämmtliche Mitglieder der evangeliſchen Allianz 
auf dem Viale Colli zu einem Dejeuner vereinigt. 
Abends fand unter dem Vorſitze Navilles eine 
intereſſante Sitzung ſtatt. Verſchiedene Reden 
über die Autorität der Bibel wurden ge halten. 
Eine zahlreiche und deſtinguirte Zuhörerſchaft 
füllte das Theater und ſpendete den Redneru 
lebhaften Beifall. Für morgen wird eine Rede 
des ehemaligen Hofprediger Stöcker erwartet. 

Liſſabon 9. April. Der Papſt iſt end⸗ 
gültig zum Schiedsrichter in der Mutayamba⸗ 
Frage zwiſchen Belgien und Portugal auser- 
ſehen. 

London, 7. April. Der norwegiſche Drei⸗ 
maſter „Ariſtides“, nach Hartlepool unterwegs, 
ſcheiterte während eines ſchweren Sturmes bei 
Rattray Head in Schottland. Sieben Mann 
von der Beſatzung ertranken. 

London, 8. April. Es verlautet, Deutjch- 
land habe in Folge fortgeſetzter ruſſiſcher Truppen⸗ 
konzentrationen beſchloſſen, die Garniſonen an der 
ruſſiſchen Grenze zu verſtärken. 

Petersburg, 8. April. Die Ausweiſung 
zahlreicher Juden aus Petersburg ſteht neuer⸗ 
dings bevor, angeblich, weil die Betreffenden im 
Geheimen Geſchäften nachgehen, zu welchen ihnen 
die geſetzlich geforderten Bedingungen fehlen, 
während ſie ſich den Anſchein geben, als ſtänden 
ſie im Dienſte zum Aufenthalt hierſelbſt berech⸗ 
tigter Juden. 6 f 


Offene Stellen. 
Männliche. 
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Suche für meine Brod⸗ und Kuchen⸗Bäckerei einen 
Lehrling. Baumſtr. 13—14. 
1 Lehrling für 15 Bäckerei verlangt 
a . Behrend, Roſengarten 49. 


Sr nn et 
Knechte, 10 Mädchen, Landmädch wd. verl. Krautmarkt 3. 


Neueste Tuchmuster 
franko an Jedermann. 2 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Fenerwehrtuchen, Billard- 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen ꝛc. ꝛc. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutſchland Alles franfo 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Prefident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc ꝛc. 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in hellen u. dunkeln Farben, kariert, glatt u. geſtreift. 


Ein Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit wird verlgt. 
Elif ſabethſtr. 10, H. 3 Tr. 


für Brod⸗ u. feine Kuchen⸗ 
Einen Lehrling bäckerei ſucht 
Hellmuth Michaelis, Kloſterhof 17. 
1 Schuhm. Lehrl. w. v. E. Dehn, kl. Oderſtr. 15. 


1 Arbeitsburſche erer: 10._ 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle 


auf gute Lagerarbeit wird verlangt 
Fuhrſtraße 7, h. 1 Tr. 


Tüchtige Tapegiergebülfen verlangen 
Rubow & Walter, gr. Domſtraße 18. 18. 


Tüchtige Schneidergeſellen 


auf Lagerarbeit verlangt 
W. Marx, Hohenzollernſtr. 14, Hof 3 Tr. 


1 Schuhmachergeſelle findet au Mittelarbeit Be⸗ 
schäftigung dei A. Wolski, Roßmarkt 6, 3 Tr. 


Bei höchſten Löhnen 
2 Jacket⸗Schneider, 
2 Hoſen⸗Schneider, 
1 Weſten⸗Schneider 

für feine Beſtellungen und feinſte 


— — 
— — 


rd u ar 
Richa eber | Stoffe — ſchwarzes 2 —— zu einen guten ſchwarzen | 
uch⸗Anzug. 


Einen Malerlehrling verlangen 
Beuse & Lemke, König⸗Al bertſtr. 13. 


1 Tiſchlergeſelle wird verlangt Albrechtſtr. 1. 
Ein Sohn achtbarer Eltern, der Luſt hat, die 


Klempnerei zu erlernen, wird verlangt. 


Vahl, Breiteſtraße 10. 


w. verl. C. D. schmidt, 
Schuhmachergeſelle “ Serre 
Suche per ſofort einen Schreiber (Anfänger). 
Len ning, Gerichtsvollzieher. 


Einen Schreiber (Anfänger) verlangt ſofort 
Rechtsanwalt Wehrmann, Breiteſtr. 5. 


1 Schneidergeſelle wird ſof. verl. 


auf Woche zum Bügeln 
Friedrichſtr. 3, 4 Tr. rechts. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, Fahrik-Depoi 
Augsburg 


Empfehle die neueſten 


2: und Zſchaar. Pflüge, 


Eggen, Walzen, Kartoffelſortirer. 


üngerſtreumaſchinen Pat. Schlör. 
Weibliche. Düngerfi chi P 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hoſen in und 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


außer dem Hauſe verlangt Roſengarten 32, 2 Tr. 
empfiehlt in größter ee zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Handnähterinnen Were e b 4.5 e eng Gellettet um 
ine geübte 25 Max Borehar dt, 


o = Beutlerstrasse 16—18, I., II. u. III. 
Vorrichter in 


für Wäſche wird ſofort bei dauernder Beſchäftigung 
verlangt Mönchenbrückſtr. 6, 2 Tr. rechts. 


T 
0 in außer dem Hauſe el 3 
Weſtennähterin Wee yrtang 
vun Saubere Hoſennähterinnen 
auf Hoſen, ſowie tüchtige Nähterinnen auß. ee uſe 
verl. ſof. gr. Wollweberſtr. 13, recht. Seitenflg. 1 Tr 
Köchin, Hausmädchen, Mädchen f. Alles erhalten jogl- 
ſehr gute Stellen Frau Glebeke, Schuhſtr. 6, vb. III. 
Ein junges Mädchen wird für den Vormittag zur 
Aufwartung verlangt Roſengarteu 62, 2 Tr. r. 
Ein Mädchen für häusliche Arbeiten wird vn 8 
Kirchenſtr. 9 beim W 
Ein Mädchen für Alles wird ſofort verlangt 
GM? Bellevueſtraße 2, 2 Tr. r. 
Tüchtige ae une auf Hoſen verlangt 
Jaeobi, Frauenſtr. 22, Hof 3 Tr. 
Geübte Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets werden 
foforf verfangt _____ Breubilcheftr. 14, part L._ 
Suche ſofort ein junges r kräftiges Mädchen 
A r. Wollweberſtr. 7, part. 
Tüchtige 12 — auf 7—12 Hoſen, Stück 
30—35 „, w. a. d. Haufe vl. gr. Wollweberſtr. 51, v. II. 
Tüchtige Maſchinennähterin auf Jackets bei Do 
Lohn u. leichter Arbeit w. vl. gr. Wollweberſtr. 51, v. II. 


Näume bedeut. billiger wie jede Concurrenz am Platze. 
Auch Theilzahlung unter coulanten Bedingungen. 


R 3 17 Rofengarten 17, prt., 


— früher Breiteſt. . früher Breiteſtr. Di 


Anerkannt bester Bitterli ueur! 


‚H.UNDERBERG- ALBRECHTS 


alten eco: ER 
Boonekamp of Maag Bitter 


K.K. Hoflieferant in Rheinberg am Niederrhein. 


Pe eee eee 


Die eingetretene Winterwitterung bat die Abnahme der aus der 


C. Lins K y'ſchen Concursmaſſe 


noch vorhandenen Sommer-Waaren derart beeinträchtigt, daß ſich hiervon 
* eine große Auswahl auf Lager befindet. 


= Der Ausverkauf = 


Vermiethungen. * 


Wohnungen. 


25 Dreis-Madalllan, 


3 Stuben, Kabinet, Küche und Waterkloſet 1 Tr. 

ſofort 3. Nm. 34,50 z. vm. Näh Bollwerk 37, p. 

eine Wohnung an ordentl. Leute 

Santa 1 Sn 

eg 8 am Stu b., Kab., Kam., Waſſerkloſ. 2c- 

CCT 
Eine Wohnung iſt zu — 


f 5 Sanne Roſenſtraße 1. 
Stube, Kammer Flüche, alles hell, 
Fuhrft. S, II. Se. e Dan, dest 
Roſengarten 31 Stube, Kammer, Küche zu vermiethen. 
iſt eine Vorderwohmm 
Daumſtraße 9 vermietben. ** 
Baumſtraße 34 iſt eine kleine Wohnung für 7,50 M. 
au ruhige Leute zu vermiethen. 
Junkerfir, 12 Hofwohnung an ordtl. Leute zu verm. 


daher noch bis zum 


20. April er. fortgeſetzt. 


8 von 87 bis 1 Uhr und 2½ bis 6 Uhr. 


— 


Stuben. 


—————— ͤ —̃̃ͤ8 —́ũnäaU 
Ein orbentlicher ‚Mann finder eigen EUER 
ı Se Man findet a: 

große Wollweberſtr. 48, vorn 2 Tr. l. 


Ein gut möblirt 
Näheres Wa iat b. 1 8 


Schlafitelle zu vermetpen Pofengarten 75, 3 Treppen. 
Ein ordentl. Mann finder freund. helle Schlafftelle 


Fuhrſtr. 15, Hof links 2 T 
Ig. Mam f. aute Schlafft. Burſcherſtr. a, Hth. 1 


Ig. Mann f. Schlafitelle Breiteſtr. II. 2. Sof 2 Tr 
Anftändiges Mädchen oder Frau f. gute Schl 
bei en Oberwiek 7, Seitenfl., 2. ua 
Ein anftänd, junger Mann find. freundl. Schlafftelle 
Wilhelmſtr. 4, Hof 1. Aufg. 4 Tr. r. Fernſprecher 
I a. Mann f. Schlafftelle Fubhrſtr. 14, 3 Tr. x. 576. 
Eine helle freundliche Schlafſtelle nach vorne iſt ſofort 
miethöfrei Möuchenſtr. 29—30, 4 Tr. 
Paradeplatz 22, hohpart., eine Schlafſtelle zu verm- 


Verliäufe. 


—————— —ę—:᷑cͥ — ——ͤ—— —ä—— 
Waarenfabrik . 
Gier & Co., Paris. 
Feinſte 3 Billigſte Preiſe. Vertreter: 
ustav Graf, 


Inh verſchl.). 


pez al- Niederlage e 
Chokoladen und Zuckerwaaren at 


zus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 16 Breiteſtr. 40. 


E Ii 9 A Dr Or 5 rei 


Steinmetzmeiſter, Stettin-Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 

Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 

Hügelfelſen ze. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
gangbaren Syeniten und Marmorarten. 

5 Guß⸗- und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 
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R. Kayser. Stettin, am Bahnhof. 


Sue. und Prillmaſchinen, BE ü f 


Schoss 


100 ˙ eee 
FF en 
M z 51 I Spiegel und Polsterwaaren 

) e 9 in allen Holzarten u. Preislagen, groß⸗ 


artige Auswahl in einf. u. eleganter Aus: 
führung, garantirt reelle, beſſere Arbeit, wegen Verlegung der 


ng gut aſſotirten Beſtände in Anzug-, Paletot-, i ze. wird & 


e Be A 


Ausſtattungs⸗ Wega 
Größtes Etabliſſement 


dieſer Art. 
Nur 
S5 Hr. Wolluebers tf. 55 


empfiehlt 
gegen Baar oder 


Theilzahlung 


Waaren aller Art in größter Auswahl 


als: 


Manufaktur: u. Modewaaren, 
Herren: u. Damen⸗Konfektion, 


Kindergarderobe, 


ferner 


Möbel, Spiegel und Polſter⸗ 
waaren, Betten u. Bettfedern, 
Teppiche und Gardinen. 


Reelle Bedienung. B ligſte Preiſe. 
Leichteſte 
Zahlungsbedingungen. 


9 1 5 


aer Schnurrbart 


flotter 


sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 
erzeugt durch 


zo Original-Mustaches-Balsam. 


R Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret auch gegen Nachnahme 
Per Dose 2, 50 M. Zu haben bei Theodor P&e in Stettin, Breite- 
strasse 60, und in Grabow, Langestrasse 1. 


f Berlin W. Berlin W., 
Leipzigerſtr. J. I.. R EX ad ef. 


Nr. 22 
(früher Jägerstrasse 49/50). 


Thee’s neuester Ernie. 


Souchong eee 2,00, 2,30, 2,08, 4,00, 2,00 


Moning Congo 2 % d , 
Melange S t und Peco) a Pfund Mk. 4, 00, 
* Thee-Grus a Pfund Mk. 2, O0, 2,40 und 3, 00. 
X Fener: Indische Thee's, sowie Indisch-chine- 
sische Mischungen n 
‚| Ausführ]. Preisl. meiner Sümmtl. Theesorten wie Muster franeo u. gratis. 
1 Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


in plombierten 
Packeten 
a Ya, 7 Pfund 
mit meiner Firma 
und Preis 
versehen, 


2,50, 3,00, 


ebenfalls in 
Packeten a ½¼, ½, 
1/, Pfund mit Firma 
und Preis versehen, 


Rex'sche Thees oflerirt die Pelikan-Apotheke, Reifsehlägerstr. 6. 
EEE EEE 


Straube & Lauterbach, 


Baumaterialien-Geschaäft, 
Stettin —Silberwiese, Eisenbahnstrasse No. 1. 


empfehlen 

Dachschiefer, Schieferplatten, Darhpaphen) Theer, Carbolineum, Asphalt. 

| Portland Cement, Kalk, Gps, Mauer-, Dach-, Chamotte-Steine, Falzziegeln, 

Verblendsteine, Chamotteplatten, Backofenfliesen, Thon-, Cement- und 

Drainröhreu, Putzrohr und Rohrgewebe, Eisenbahnschienen und I-Träger, 
Thonfliesem in verschiedenen Quali täten und Preislagen und in re eicher Auswahl gte. etc, 


fr Neuheiten van Vorlagen 
IF =, 9% Amt, au. eee 
au zur 925 l ä Sprit- palel- 


Aguarell-, Majslika-, Chromo-, 
Bronce-, maille- und gol brand 


„allen b 
Gravirte »Thonwaaren in diverſen Muſtern. 
ar Zeichenutenſilien. 
zer Bureau⸗ und Luxus⸗Papiere. ER 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


Herren-u. Anaben-Anzüge 
Paletots, 
Damen⸗ und 
Mädchen 
Mäntel, 
Jaqnuets. 


in allen 


IN % M 5 b E 1 Holzarten. 
Fertige Betten, 
Bettfedern 
und 
Matratzen. 


H. Bielefeld N 
*, Roßmarktſtr. 1 u. 2, Ecke v. Roßmarkt A 
1. und 2. Etage. \ 


8 
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Hüte, Stiefel, Schirme, Uhren, Regulateure. 


"ir 
BL 


zur Beleuchtung dunkler Räume werden vom Unter: = 


zeichneten geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, 


welche bei mir beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend 
erhellte Comptoire, Werkſtätten, Läden ze. be⸗ 
ſonders zu empfehlen. 


C. F. Lemm (Inh. E. Dahle), 


Kloſterhof 9. 


NE l/ l Nur aus 
„Wagners echten 


„Merino“- Garnen 


5 
Miſchung von 
feinster Wolle und bester Baumwolle 
werden ſowohl die jetzt ſo beliebten 


„Excelsior“ Unter kleider 


als auch 


„Merino“ - Strickgarne 


gefertigt. 
3 Die „Exeelsior“-Unterkleider u. Strümpfe emyfehlen ſich durch ihre außerordent⸗ 
— ee und Wärme, verbunden mit dem großen Vortheil, daß fie nicht eingehen, beziehungs⸗ 
weiſe filzen. 
Wer dieselben nur einmal getragen hat, trägt 
nur diese wieder. 


* 


Waschecht u. krimpfrei, 
Unterkleider. 


Strlekgarne. 


Unſere „Merines“-Striekgarne (echte deutſche Vigogne) ſtehen in Bezug auf das 
dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigogne in Keiner Weiſe nach und 
haben ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. 

Alle unſere Farben für Unterkleider und Strickgarne ſind vollſtändig echt. 
Man achte genau auf die Schutzmarken. 
Zu haben in Wirkwaaren⸗ und Garn handlungen. 


Naunhof, Sachſeu. Wagner & Söhne. 


Margarine Rödiger iſt die beſte. | 


Großes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie. 


2 Spiegel u. Polsterwaaren 
AB 9 e ö 14 allen ea und Breielogen, RE 
großartige Auswahl in einfacher und eleganter Ausführung in 
1 - 8 ; — Arb Verlegang der Raume 5 


garantirt reelle, beſſere Arbeit, wegen 
bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Platze. ui 
vu Auch Theilzahlung unter coulanten Bedingungen. air 


(Ganze Zimmereinrichtungen nach Zeichnung. 


W Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. 


G. CizelsK y. Tiſchlermeiſter, Unterwiel 21, part. l. 
Preis-Liste 


über 


Scheuertuch vom Stück | Ferlige Scheuertücher 


r 
=» „2,30, ⸗ 


Qualität J. A | Qual. J. 


Qualität E. 1 Mtr € Eben Den Qual. E, 8 A ya: ’ 
Qualität 8. ! — i 6,00. Qual. 8. 8 
Qualität EE. - E 


2 
„ 


„ Qual. BI 


Für Wiederverkäufer ertra en-gros-Preife. 


Ve L. Geletnek x. Roßmarktſtr. | 
J. Kruse's Möbeltischlerei, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe. 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
* waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäſtsunkoſten 


und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 


m... 9 cghubhſtraße 9. 


Mein großes 


Schuhwaarenlager 


iſt auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet und empfehle: 
Damen Lederſtiefel von 5,50 Mk. bis zu den eleganteſten Arten. 
Damen-Zeugſtiefel mit und ohne Lack ſpitze. 
Mädchen- und Kinderſtiefel, hoch, zum Knöpfen. 
Promenadenſchuhe mit und ohne Lack zum Sehnüren, Knöpfen 
und Zug für Damen, Mädchen und Kinder. 
Herrenſtiefel, Comtoirſehuhe, KRellnerfebube, Turnſchuhe, 
Haus: und Morgenſchuhe in anerkannt guter Waare 
empfiehlt in ſehr großer Auswahl wie bekannt am allerbilligſten 


Der kleine Laden v. Herm. Cosmar Nachll. 
9 Sehuhſtraße 9. 


„ m — e 


Meine diesjährige 


Fahrrad⸗ 
Ausſtellung 


* Zahlungsbedingungen, Verpackung, Glocke und Laterne gratis! 
Eigene Reparatur-Werkſtatt. 


Geldbeträgen Ratenzahlungen. 


Spezial⸗Niederlage 
Chocoladen und Zuckerwaaren 


„aus der Fabrik von 
Gebrüder Stollwerck, 


Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 


26, Breiteſtr. 46. 


deutſcher u. engliſcher Fabrikate 


iſt eröffnet und lade ich zur Beſichtigung und Ankauf ganz 


= ergebenſt ein. 


\ 1 A 1 
C. Geleineky. Roßmarktſtraße 18. 
Neuheit der Saiſon: Fahrräder mit Cushion- tyres (Gummi⸗Polſterreifen). 
N Ich offerire meine ſämmtlichen Fahrräder zu Original-Fabrikpreiſen franco Stettin unter den coulanteſten 
Lager ſämmtlicher Zubehörſtücke und Erſatztheile. 


Nadfahrer- Anzüge in Cheviot⸗ und Tricotſtoffen. 
Geſtrickte Radfahrer⸗Hoſen und Strümpfe 


in eigener Maſchinen⸗Strickerei. 


Jackels, Regenmäulel, 
Promenadenmünke 


ſowie ſaͤmmtliche Neuheiteu in Confeetion empfehlen 
wir in überraſchender Auswahl. f 

Maaßbeſtellungen werden ohne Preiserhöhung auf 
das Sorgfältigſte ausgeführt. 


' Verkauf zu fabelbaft billigen Preiſen. 


Radschewski & Co., 


Damen : Mäntel Fabrik. 
Kohlmarkt 5. 


Diͤe Eiſengießerei und Fabrik für Grabdenkmäler 
Bernh.Sto@ewer sieiin-Grünhol 


fertigt u. liefert ſeit einer langen Reihe von Jahren in anerkannt vorzüglichſter Ausführung als Spezialität 


Grabgitter 

| erner Grabkreuze und Tafeln in jeder gangbaren Form und Größ 
= 135% RD alt. 2 
ar Me b Od. Iso ul 
Außerdem ift größtes Lager von geh warzen, schwedischen Granitsteinen und 
eee von ———— u. weissen Marmordenkmälern vorhanden, ferner 


Schwellen und Soekel in Granit und Sandstein ; auch hierin billigſte Preiſe. 
Komplette Aufſtellung auf den Kirchhöfen wird übernommen. 


Grabdenkmäler . 
in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
II. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 
Pölitzerſtraße 73. 


— —— — . 4 k—œmc— . ̃ ͤ kfg 4 “Ü6 n.ññĩöÄ?7«!u: xKkxköK—ꝑ. — 


Den Herren Sehneidermeiſtern empfehle ich als die vorzüglichſte 
Maſchine der Neuzeit, paſſend für die ſchwerſte, ſowie auch leichte 
Sehneider⸗Arbeit: 


Geleineky's 


Rundſchiffchen⸗ 
Nähmaſchine 


(Schnellnäher) D. R.-Patent 13097, 


ausgezeichnet durch die 


Goldene Medaille in Köln 1590 


und in vielen erſten Welt⸗Ausſtellungen prämlirt. 
Hochachtungsvoll 


C. L. Geletneky, Stettin. 


v 


Ba, llugo Poschlow, 23 


65, Breitefr. 65, 


empfiehlt ſein großes 
Lager aller Arten 
von Ühren und Uhr⸗ 
ketten zu ungewöhnlich 
ö billigen Preiſen. 
Beamten u. Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren 


Frag Ae (STA-T-sta) Hu 
uiam ipi 30a 0 C d ung 1 


Geſchliſſene Jeltſedern!!! 
Ganz neu, grau, à Pfd. 80% 1.20. 

„ „G weiß a „ 1.50 2.—. 
Prima Qualitt. . 2,50 % 3.—. 
Ungeſchliſſene Bettfedern von 40 „ a Pfd. auf⸗ 
wärts verſendet gegen Nachnahme, von 10 Pfd. 

an franco, die Bettfedernhandlung 


E. Bruckner, Prag, Setsaie 5c . 


NB. Preiskourant an Jedermann gratis u. franko. 


13, Reifschlägerstr. 13. 
LAGER 
eeht Solinger Stahlwaaren, Schleif- 
und Poliranstalt, 

Empfehle mich dem geehrten Publikum zur 
Anſertigungen 
sümmtlicher Reparaturen. 

Ausfuhrung geschieht schnell, gut und billig. 
Nüfttane, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 
R. Wernicke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39. 


Schreibhefte 
. aus beſtem Patentpapier gefertigt, ur 
ſowie ſämmtl. Sehreibutenſilien, 
Tafeln, Federkaſten, Halter, Bleiſtifte, 


Friedr. Wolf, : 


Stahlfedern ıc. 
empfiehlt billigſt 


Bernhard Saalfeld, 
Papier⸗Großhandlung. 


— — 


